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Gewicht BMI Blutdruck
sys

Blutdruck
diast.

Körperfett
in % Ruhepuls Körper-

wasser Puls 60W Puls100W Wohl-
befinden

Alle 78,8 26,5 135 85 29 76,5 50,5 110,5 128 4,2
Männer 89,2 27,3 125 87 25 75 52 103 117 4
Frauen 68,2 25,8 129 83 33 78 49 118 139 4,4

Gewicht BMI Blutdruck
sys

Blutdruck
diast.

Körperfett
in % Ruhepuls Körper-

wasser Puls 60W Puls100W Wohl-
befinden

Alle 75,8 kg 24 129 81 28 74,8 60 106 122 3
Männer 86,2 kg 25,9 137 84 24 73 62 99 112 2,9
Frauen 65,2 24,4 121 80 32 76 58 112 132 2,9

1. Testlauf (zu Beginn der Testreihe) 

Re-Test (nach 4 Wochen) 

Damit Ihre  Vorhaben wachsen und nicht Ihre 
Steuer-Probleme. Einfach anrufen: 0 58 51  410 

w.econ LSG Steuerberatungsgesellschaft KG
Am Markt 14
21368 Dahlenburg
Tel.: 0 58 51  410 
www.wecon-dahlenburg.de

w.econ

Bestens beraten.

‡  „Gesundes Wachstum 
 braucht ein gesundes 
 Umfeld.“ 

w.econ AZ  |  92,2 x 130mm  |  s/w  |  > Dahlenburg

Messergebnisse der Fitness-Studie
Wie in unserer vorherigen Ausgabe von Dah-
lenburg Aktuell berichtet wurde, wurde im 
Rahmen eines Sportstudiums im Gesund-
heits-Studio sports & friends in Dahlenburg 
die Effektivität von Fitness-Training unter-
sucht.
Gemessen wurde der Einfluss von einem 4-
wöchigen, regelmäßigen Fitnesstraining auf 
Körpergewicht, Körperfett, Körperwasser, 
Ausdauerleistung, Blutdruck und subjektivem 
Wohlbefinden. Die Probanden mussten min-
destens 8 Trainingseinheiten im Fitness-Club 
absolvieren.
Das Durchschnittsalter der Testpersonen be-
trug 45 Jahre (Frauen 43 Jahre, Männer 47 

Jahre). Bei allen teilnehmenden Personen 
verbesserten sich die Messwerte. Das Kör-
pergewicht sank um durchschnittlich 3kg und 
der Körperfettgehalt reduzierte sich durch-
schnittlich um 3%.
Der Körperwasserhaushalt stieg von 49% 
auf 58% (Optimalwert: Männer 65%, Frauen 

60%) an.. 
Eine auffällig deutliche Verbesserung beim 
Blutdruck war bei den weiblichen Personen zu 
verzeichnen. Der Blutdruck sank von 139/84 
mmHg auf 125/75 mmHg. Beim Ausdauertest 
hingegen waren die Verbesserungen etwas 
geringer als bei den Männern. Hier sank der 
Puls bei der 60-Watt-Stufe um 4,5% und bei 
der 100 Watt-Stufe auf 9,1%.  Unten stehen-
de Werte belegen, das sich alle gemessenen 
Parameter bereits innerhalb des 4-wöchigen 
Zeitraums deutlich verbesserten. Die Wir-
kung von regelmäßigem Training auf körper-
liche Fitness, Gesundheit und Wohlbefinden 
ist eindeutig. Außerdem belegt die Studie, 

dass Fitnesstraining im Alter 
ähnlich positiv auf den Körper 
wirkt wie in jüngeren Jahren. 
Es ist also nie zu spät, mit 
Fitnesstraining zu beginnen. 
Auch Personen mit starkem 
Übergewicht sollten die Mes-
sergebnisse motivieren, sich 
regelmäßig zu bewegen.
Um die Repräsentativität der 
beschriebenen Studie noch 

weiter zu erhöhen, werden laufend weitere 
Studienteilnehmer für die Abnehm-Studie und 
die Rücken-Studie gesucht.
Nähere Informationen erhalten Sie telefo-
nisch unter Tel. 05851/979768.
Die Studie wird zu 100% von den Kranken-
kassen rückerstattet.

lady´s day am Martini-
markt-Wochenende
Die Wohlfühltage „lady´s day“ finden am Fr. 
von 17.-21.00 Uhr und Sa. + So. von 15.00-
19.00 Uhr im Kaufhaus Lüneburger Straße 10 
statt.
Speziell für die Damen haben sich die Ver-
anstalter vom Gesundheits-Studio sports & 
friends etwas einfallen lassen. Einen Tag für 
lady´s, zu dem Sie herzlich eingeladen sind. 
An den Tagen erwartet Sie „Was trägt „frau“ 
in den kommenden Monaten – nicht nur beim 
Sport! Gesunde Köstlichkeiten, Frisuren die 
im Trend liegen. Welches make-up passt zu 

Ihnen? Informationen über Wellness- und 
Klangmassagen, fit durch Heilfasten, Weight-
control, Magnetschmuck u.v.m. 

Freuen Sie sich auf einen 
besonderen Tag!  

- Anzeige -
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Dahlenburger Sommerprogramm lief super
Das Sozialraumprojekt trägt Früchte. Aus-
gehend vom Gedanken der Kooperation 
und Vernetzung konnte mit vielen Trä-
gern vor Ort ein Sommerprogramm in der 
Samtgemeinde Dahlenburg auf die Beine 
gestellt werden, das nicht nur bei den Kin-
dern, Jugendlichen und Familien vor Ort gut 
ankommt, sondern die unterschiedlichsten 
Träger näher zusammenrücken lässt. 
Hauptverantwortlich von der AWO und dem 
DRK organisiert, fand ein abwechslungs-
reiches, auf alle Altersgruppen ausgerich-
tetes Programm statt. Ein Indianertag, 
eine Kajaktour auf der Ilmenau sowie ein  
Sport- und Spieltag mit dem MTV-Spielmo-
bil, eine Fahrt zur Landesgartenschau und 

ein Waldtag fanden mit großer Begeiste-
rung statt.
Während des Indianertags, der auf De-
ckerts Hofgarten in Nahrendorf bei  hei-
ßen Temperaturen und Sonnenschein zum 
einmaligen Erlebnis wurde, gaben sich die 
Kinder echte Indianernamen, schminkten 
sich mit Indianersymbolen, gestalteten In-
dianerutensilien und lernten wichtige Über-
lebensfähigkeiten wie  z. B. das Anschlei-
chen und Zielwurf.
Eine besondere Erfahrung sammelten die 

Mädchen und Jungen bei der Kajaktour. 
Für das Beherrschen der Kajaks, die dan-
kenswerterweise von der evangelischen 
Kirchengemeinde für diesen Tag zur Ver-
fügung gestellt wurden, waren Teamwork, 
Koordination und Ausdauer auf der Ilme-
nau zwischen Bienenbüttel und der Roten 
Schleuse gefragt und so manche und so 
mancher wuchs über sich hinaus. Sehr 
stolz konnten die Kids am Ende dieses Ta-
ges von sich behaupten, das Kajak fahren 
gelernt zu haben.
Für die Jugendlichen war die Fahrt in den 
Heidepark ein voller Erfolg. Der Bus war 
voll und die Kids glücklich, einen Tag ohne 
Eltern und so kostengünstig verbringen zu 

können.
Am 10. 08. konnten 30 Kinder zwi-
schen 6 und 13 Jahren die mittelal-
terlichen Lebens- und Arbeitsweisen  
vergangener Zeiten kennen lernen. 
Durchgeführt wurde dieser erleb-
nisreiche Tag vom Büro für ange-
wandte Archäologie Reppenstedt. 
Viel Spaß hatten die Kinder beim 
Pfeilspitzengießen, Filzen, Feu-
ermachen, Getreidegrützekochen 
und vielem mehr. Dies war bereits 
im letzten Jahr eines der Highlights, 
das ohne Spenden nicht hätte er-
möglicht werden können.
Während des Waldtages, bei Würst-

chen und selbst gemachtem Nudelsalat, 
lösten Eltern mit ihren Kindern bei der 
Erkundung des Schieringer Forsts einige 
Waldralleyaufgaben. Die besonders kre-
ativen Ergebnisse können in den neuen 
Räumlichkeiten der AWO, Dannenberger 
Str. 20, bewundert werden. 
Ein besonderes Anliegen der AWO und 
des DRK war es, alle Sommerprogramms-
angebote so zu gestalten, dass wirklich 
jedes Kind, auch aus finanziell benachtei-
ligten Familien, an diesem Sommerpro-

gramm teilnehmen konnte. Da es immer 
mehr Familien gibt, deren Budgets keine 
Urlaubsfahrten mehr hergeben, waren alle 
Aktionen sehr schnell ausgebucht.
Ohne die finanzielle, aktive und ideelle 
Unterstützung des Landkreises Lüneburg, 
der Samtgemeinde, des Samtgemeinde-
jugendringes, des Bürgerverein Dahlen-
burgs, der Försterei des Schieringer Forsts, 
der Aktion Mensch, der ev. Kirchengemein-
de sowie der Sportvereine DSK und Dah-
lenburger Tennisclub wäre dieses vielfäl-
tige Sommerprogramm für jedes Alter nicht 
möglich gewesen. Alle teilnehmenden Kin-
der, Jugendlichen und Familien aus Dah-
lenburg und Umgebung sagen Danke!
				     JaGo

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!

             Die                          ist umgezogen

Ab dem 26. 09. 06 ist die AWO in der Dan-
nenberger Str. 20 erreichbar.
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Fortsetzung von S. 13

Und Alfred Heger lobte im Extra Tip:
„Ein Riesenlob für das Musicalprojekt 
JOSEPH and the AMAZING TECHNICOLOR 
DREAMCOAT. Tolle Stimmen, tolle Choreo-
graphie und tolle Kostüme.”

Nach diesem Erfolg gründete die Gruppe den 
gemeinnützlichen Verein „MusicaLaune e.V.“ 
und startet nun wieder voller Elan in ihr nächs-
tes Musicalprojekt Fame - Das Musical.
Fame wurde erstmals 1988 in Miami mit ganz 
neuer Musik und als Musicalversion aufge-
führt.
Zuvor war Fame im Jahre 1980 als Kinofilm 
und danach sechs Jahre lang als TV-Serie in 
68 Ländern zu sehen.
Die Bühnenfassung von Fame ist eines der 
erfolgreichsten Musicals überhaupt. Seit drei 
Jahren wird das Stück schon im Londoner 
Westend gespielt. 
Fame - Das Musical zeigt junge Studentinnen 
und Studenten von ihrem Eintritt bis zum Ab-
schluss in der „Performing Arts School“ in 
New York.
Sie alle lernen weit mehr als nur Singen und 
Tanzen. Sie sind auf der Suche nach sich 
selbst und vor allem nach Anerkennung und 
Ruhm.
Das Showbusiness ist ihr Ziel, doch die Wege 

zum Erfolg sind alles 
andere als einfach…
Die Geschichte spielt 
fast ausschließlich  in 
der High School und 
dessen Umfeld. Es 
geht um Lebensfreude, 
Enttäuschung, Liebe, 
Tod und natürlich um 

jede Menge Musik und Tanz. Die bekanntes-
ten Songs aus dem Musical sind: „Fame“, 
„Dancin`on the sidewalk“, „Bring on tomor-
row“, „Hard Work“.
Es werden ca. zwanzig weitere, musical-
begeisterte Sänger- und Tänzerdarsteller, 
hauptsächlich Schüler der Herderschule Lü-
neburg, Studenten der Uni und Mitglieder des 
Chores des Stadttheaters Lüneburg, auf der 
Bühne stehen. Sie alle bringen Erfahrung aus 
dem Chor des Theaters, diversen Musical-
projekten, Chören oder auch der alljährlichen 
Karaokeshow vom Lüneburger Stadtfest mit.

Die Musicalgruppe bei Proben in Bienenbüttel

Schauen Sie gerne um 18:00 Uhr vorbei im 
Orchideengarten Karge in der Bahnhofstraße 
in Dahlenburg. Eintritt frei. Es werden Spen-
den zugunsten des Heimatmuseums erbeten 

Diavortrag mit
Henry Makowski

Neue Spurensuche in unserer Region

Der Buch- und Filmautor Henry Makowski 
geht in seinem Diavortrag zum Thema „Als 
der Bär los war – Räuber zwischen Göhrde, 
Harz und Heide“ den Fragen nach, wie unse-
re Altvorderen mit diesen großen Raubtieren 
umgingen.
In manchen Flurnamen hat sich die Erinne-
rung an ihr Vorkommen bis heute erhalten.  
Bären und Wölfe machen immer wieder 
Schlagzeilen, wenn sie sich in unserer Land-
schaft einfinden. Doch wurde ihr schlechter 
Ruf oft nicht nur ein Vorwand, um räuberische 
Untaten zu vertuschen ? Soll man ihnen ein 
Heimatrecht bei uns geben ?
Diese und noch viel mehr Fragen beantwortet 
der bekannte Autor aus Dahlem/Marienau am 
Sonntag, den 26. November zum Abschluss 
der Kulturwoche.

Mit den „musikalischen Irrgärten“ veranstal-
tet die Samtgemeinde zusammen mit dem 
Kunstraum Tosterglope seit längerer Zeit wie-
der ein klassisches Konzert im Rahmen der 
Kulturwoche.
Das „angoConsort“ – Quartett setzt seinen 
musikalischen Repertoireschwerpunkt vor-
nehmlich auf die Vokal- und Instrumentalmu-
sik des 17. und frühen 18. Jahrhunderts. Die 
jeweilige Besetzung des Consorts ergibt sich 
aus den Erfordernissen der Musik dieser Zeit 
und den dort gebräuchlichen Instrumenten.
Mit den hier verwendeten zwei Violinen, Vio-
loncello und Orgelpositiv werden u.a. Werke 
von so bekannten Komponisten wie Telemann 
und Bach, aber auch weniger bekannten wie 
Kindermann oder Fischer präsentiert, die be-
sondere harmonische Kunstmittel enthalten 
und den Hörer in Bezug auf eine Tonart be-
wusst in die Irre führen.
Lassen sie sich von Michael Reudenbach 
auf amüsante Art und Weise die Musik einer 
vergangenen Zeit mit historischen Instrumen-
ten ins Heute vermitteln. Die Dahlenburger 
Johanniskirche steht ihnen dafür am Freitag, 
den 17. November um 19.30 Uhr offen.
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mit angoConsort
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Oktober 2006
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Kinoherbst in
Dahlenburg 
Ab 29.9. war es wieder soweit: die Samtge-
meinde Dahlenburg und ehrenamtliche Hel-
fer hat zusammen mit dem Mobilen Kino Nie-
dersachsen wieder acht spannende Filme auf 
dem Programm.
In der Aula der Grundschule Dahlenburg gibt 
es dann immer am letzten Freitag im Monat 
(bis auf Dezember) um 16.00 Uhr bzw. 20.00 
Uhr einen Kinotag mit Kinder- und Abendfil-
men und Begleitprogramm.
Zu günstigen Preisen von 2,50 € bzw. 4,50 
€ erwarten die kleinen und großen Besucher 
spannende Filme. 
Für Kinder wird nachmittags ein buntes film-
bezogenes Begleitprogramm von Basteln bis 
zu kleinen Spielen geboten. Zu den meisten 
Abendfilmen gibt es ebenfalls interessantes 
Film- und Buchmaterial.
Rund um die Kinoorganisation helfen seit 
mehren Jahren Ralph Wittig und Katrin Behr 
(neu ab diesen Herbst) aus Dahlenburg. Mit 
unterstützt werden die Kinotage von den „ak-
tiven Bürgern“ Dahlenburg. Weitere Helfer 
und Gönner sind willkommen!
Häufige Kinobesucher können bei der Samt-
gemeinde oder direkt am Kinotag wieder 
Jahreskarten mit Ermäßigung erwerben bzw. 
vorbestellen (Preis: Erwachsene 10,- € und 
Kinder 5,- €)

KINO IN DAHLENBURG
Das Mobile Kino Niedersachsen zeigt in der Aula der Grundschule folgende Filme:

Termine

Freitag, 24.11.06

Freitag, 22.12.06

Kinderfilm (ab 16 Uhr)

Die wilden Hühner

Der Räuber Hotzenplotz

Abendfilm (ab 20 Uhr)

Wie im Himmel

Wallace und Grommit auf der 
Jagd nach dem Riesenkaninchen

Die wilden Hühner
Deutschland 
2005, 108 Min.
Regie:
Vivian Naefe
Empfehlung:
ab 6 Jahren
„Die wilden Hüh-
ner“ sind die 
coolste Mädchen-
gang der fünften 
Klasse und unzertrennlich. Es gibt ständig Ärger 
mit der Jungenbande „die Pygmäen“. Eines Ta-
ges ist Alarm: Oma Slättberg will ihre Hennen 
schlachten, dabei sind Daphne, Kokoschka und 
die anderen Hühnerdamen doch die Maskott-
chen der Bande. Sie müssen die Hühner retten 
und dabei brauchen sie unbedingt die Hilfe von 
den Pygmäen...

Wie im Himmel
Schweden
2005, 132 Min.
Regie:
Kay Pollak
FSK:
ab 12 Jahren,
Empfehlung:
ab 14 Jahren
Ein einstmals 
gefeierter Gei-
g e n v i r t u o s e 
findet nach einem Herzinfarkt in seinem schwe-
dischen Heimatdorf als Kantor des Kirchen-
chors seinen Frieden. Ein grandioses Stück 
Gefühlskino vor der Kulisse der herbschönen 
Landschaft Nordschwedens.

Der Räuber
Hotzenplotz
Deutschland
2005, 94 Min.
Regie:
Gernot Roll
Empfehlung:
ab 6 Jahren
Als der berüch-
tigte Räuber Hot-
zenplotz der Oma 
ihre geliebte musikalische Kaffeemühle stiehlt, 
ist Wachtmeister Dimpflmoser alarmiert, doch 
Kasperl und Seppel versuchen lieber selber den 
Räuber zu fangen und der Oma die Kaffeemüh-
le wieder zu bringen...

Wie im Himmel
Schweden 2005, 132 Min.

Regie: Kay Pollak

FSK: ab 12 Jahren, Empfehlung: ab 14 Jahren

Ein einstmals gefeierter Geigenvirtuose
findet nach einem Herzinfarkt in seinem schwedischen Heimatdorf als Kantor
des Kirchenchors seinen Frieden. Ein grandioses Stück Gefühlskino vor der
Kulisse der herbschönen Landschaft Nordschwedens.

Ein Projekt der LAG Jugend
und Film Niedersachsen e.V.

gefördert von
ein Kino unterwegs ...
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„Die wilden Hühner“ sind die coolste Mädchengang der fünften Klasse und
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Sie müssen die Hühner retten und dabei brauchen sie unbedingt die Hilfe von
den Pygmäen...
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Wallace und Gromit 
auf der Jagd nach
dem Riesenkanin-
chen
Großbritannien/
USA 2005,
85 Min.
Regie: Nick Park, 
Steve Box
FSK:
ab 6 Jahren, Empfehlung: ab 10 Jahren
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Frühstücks-Treffen 
für Frauen

„Einsamkeit - die Krankheit unserer Zeit“ 
Unter diesem Thema steht das 20. Früh-
stücks-Treffen für Frauen in Bleckede am 
Sonnabend, den 18. November im Bleckeder 
Haus. (9-11.30 Uhr).
Referentin ist Anita Hallemann. Eintrittskarten 
sind für 9,00 € ab den 16.10. in folgenden Ge-
schäften erhältlich:
Dahlenburg: Buchhandlung Kolibri
Bleckede: Bunter Laden  
Neetze: Leseratte
Barendorf: Blumenladen Butterblume
Wir bieten auch eine Kinderbetreuung an.
Telefonische Anmeldung und weitere 
Infos unter der Hotline: 05852-390678. 
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„Lachen macht Spaß!“
mit Günter Willumeit/Bauer Piepenbrink 

Mit Lehrer-Paro-
dien amüsierte Dr. 
Günter Willumeit 
schon seine Mit-
schüler. Dieses ko-
mödiantische Talent 
kam ihm später 
auch zugute, wenn 
der gelernte Zahn-
arzt seine Patienten 
von ihrem unan-
genehmen Gefühl 

befreien wollte. Vor zehn Jahren gab er seine 
Praxis auf und konzentrierte sich komplett auf 
die Unterhaltung seiner zahlreichen Fans. Die 
lieben ihren Bauer Piepenbrink, den schnod-
derige Kauz, der Latzhose gegen Anzug 
tauscht, und seinen Mitmenschen kritisch auf 
und nicht mehr in den Mund schaut. Mit sei-
nen Fernsehauftritten in „Lachen aus Lüders 
Krug“ auf N3 begeistert er nach wie vor die 

Zuschauer und seine Fangemeinde wächst 
von Sendung zu Sendung unaufhörlich. Was 
aber längst nicht alle wissen, Bauer Piepen-
brink ist seit Neuestem stolzer Isetta-Besitzer 
und -Fahrer. Auf einer Fahrt zu einem Auftritt 
sah er sein „Traumauto“ und es war Liebe auf 
den ersten Blick. Jetzt sammelt er alles, was 
mit „Isetta“ zu tun hat, und prompt sammeln 
alle seine Freunde mit. So wurde er bislang 
von Isetta-Modellen in verschiedenen Größen 
bis hin zur Isetta-Krawatte beschenkt. Auch 
in diesem Jahr ist Bauer Piepenbrink wieder 
unterwegs, ob mit dem Trecker oder mit sei-
ner Isetta, bleibt bis zuletzt sein Geheimnis. 
Zumindest eins ist sicher, am Samstag, den 4. 
November 2006, macht er Halt in Lüneburg, 
wo er um 20.00 Uhr in der Aula der Herder-
schule gastiert. Das Motto seines Gastspiels 
lautet „Lachen macht Spaß!“ Mit seinen auf 
treffliche Weise erzählten humorvollen Ge-
schichten, in denen auch sein alter Kumpel 
Steffen nicht fehlen darf, und seinen über-
ragenden Parodien wird er deshalb auch für 
eine Menge Spaß sorgen.

SUNSHINE RESTAURANT
Oldendorf / Göhrde

Wir wollen uns für ein Jahr Treue bei unseren 
Kunden bedanken, und diesen Erfolg möch-
ten wir mit Ihnen am Samstag, 28. 10. 2006, 
zusammen feiern.

Zu unserer Feier gibt es 60 Liter Freibier und 
leckeres, preiswertes vom Grill. Draußen im 
Zelt findet eine Adventausstellung und even-
tuell live Musik statt. Außerdem gibt es einen 
Kinderflohmarkt, mit Anmeldung.
Zusätzlich möchten wir noch einige Termine 
bekannt geben:
• Ab November 2006 jeden ersten Sonntag 
im Monat Frühstücks-Buffet mit Tee und Kaf-
fee satt, Voranmeldung erbeten.
• Heiligabend haben wir geschlossen. Am 25. 
und 26. Dezember haben wir von 11.00 Uhr 
bis 21.00 Uhr geöffnet. Auf Vorbestellung er-
stellen wir Ihnen ein Weihnachtsmenü.
• Am 31. Dezember Silvesterparty mit Vor-
anmeldung. Essen vom Buffet und alle Ge-
tränke im Preis enthalten.
•  Ab  Oktober  2006  haben  wir  neue  Öff-
nungszeiten:
Mo., Do., Fr. 11.00-14.30 Uhr und
	       17.00-22.00 Uhr
Dienstag       Ruhetag
Mittwoch       16.00-21.00 Uhr
Sa., So.         11.00-22.00 Uhr

Kostenlose Qualifizierungen für Lehrkräfte 
bietet das multimediamobil Lüneburg im neu-
en Schuljahr an. 
Video, Audio, Foto, Präsentation und Internet 
stehen auf dem Fortbildungsprogramm. Das 
multimediamobil kommt mit acht Laptop-Lern-
plätzen direkt an die Schulen und bildet dort 
Lehrkräfte fort und begleitet sie bei der Durch-
führung von Multimedia-Projekten im Unter-
richt. Das multimediamobil, eine Einrichtung 
der Niedersächsischen Landesmedienanstalt, 
ist beim Lokalradio „Radio ZuSa“ stationiert; 
dort können sich interessierte Schulen so-
wie Einrichtungen der Jugendbildung direkt 
anmelden: Guido Bauhammer, Tel. 04131-
6771323. Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.multimediamobile.de.

multimediamobil
Lüneburg

Anzeige

Foto: n.h.
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Aus den USA zu Besuch in der Samtge-
meinde
Im Juli verbrachten Ida Sauke-Johnson 
und Ihre Nichte Tana Sauke-Fox aus den 
USA einige Tage in unserer Samtgemeinde 
um nach Ihren Ahnen zu forschen.  
Besonders interessierten sie sich für die 
Orte Dahlenburg, Ventschau, Tangsehl 
und Seedorf, die für sie eine wichtige Be-
deutung haben. Hier wurden ihre Vorfah-
ren geboren, hatten hier geheiratet und 
gelebt. 
Mit wunderschönen Eindrücken von Land 
und Leuten, Erinnerungen an die idyllische 

Landschaft und dankbar für die ihnen ent-
gegengebrachte Freundlichkeit und Hilfs-
bereitschaft, reisten sie am 13. Juli wieder 
nach Hause. 

Auf den Spuren ihrer Ahnen...
Da die Zeit Ihres Besuches leider nicht 
ausreichte um weitere Informationen über 
ihre Ahnen zu erhalten, oder um vielleicht 
sogar noch einem direkten Nachkommen 
Ihrer Vorfahren gegenüberzustehen, bitten 
sie um Ihre Hilfe. Hier nun die wesentlichen 
Angaben zu ihren direkten Vorfahren: 
Ida Sauke-Johnson ist die Enkelin von Jo-
hann Heinrich Friedrich (Rufname Fried-
rich) Sauke, der am 10.06.1860 in Pom-
moissel geboren wurde. Er wanderte um 
1880 in die USA aus.
Seine Mutter Catharina Dorothea Elisabeth 
Sauke, ist am 16.07.1829 als Tochter des 
Schäfers Franz Jürgen Friedrich Sauke 
und seiner Ehefrau Katharina Elisabeth 
Sauke geb. Lühr (Lüer) in Tangsehl gebo-
ren worden.
Über Catharina Dorothea Elisabeth (Ruf-
name Elisabeth) Sauke ist außerdem fol-
gendes bekannt: Im Juli 1861 heiratete sie 
in Dahlenburg den Witwer Heinrich Chris-
toph Heitmann (geboren 1813) aus dem 
Mecklenburgischen. Er soll zwei Söhne 
aus erster Ehe gehabt haben. Sie haben in 
Seedorf gelebt und am 11.11.1864 wurde 
dort die Tochter Elisabeth geboren, die um 
1883/1884 in die USA auswanderte. Nach 
dem Tod ihres Mannes am 15.09.1885 in 
Seedorf, ist Catharina Dorothea Elisabeth 
Heitmann geb. Sauke ihren Kindern in die 
USA gefolgt. Sie starb am 24.04.1909 in 
Manhattan, Illinois/USA. Das genaue Da-
tum der Auswanderung ist leider nicht be-
kannt, auch nicht über welchen Auswande-
rerhafen sie reiste. Ihr Vater Franz Jürgen 
Friedrich Sauke wurde am 13.11.1796 in 
Dahlenburg als Sohn des Schäfers Hans 
Christoph Sauke und dessen Ehefrau Ca-
tharine Elisabeth Sauke geb. Eggers gebo-
ren, am 27.10.1826 heiratete er Catharine 

Elisabeth Lühr (Lüer) in Nahrendorf. Er 
starb am 14.01.1867 in Pommoissel.
Sie hatte mehrere Geschwister, von de-
nen bisher aber lediglich der Bruder Jo-
hann Heinrich Sauke bekannt ist. Er wurde 
im Jahre 1827 in Tangsehl geboren, war 
verheiratet mit Catharine Marie Dorothee 
Sauke geb. Dreyer, lebte als Schäfer in 
Ellringen und ist dort am 21.01.1884 ver-
storben.
Ida Sauke-Johnson ist sehr an weiteren 
Informationen über Ihre Familie interes-
siert. Der Familienname Sauke kann im 
Laufe der Jahre auch in Saucke verändert 
worden sein, auch kann die Schreibweise 
der Vornamen unterschiedlich sein. Eben-
falls würde sie sich über Auskünfte zu den 
Söhnen des Heinrich Christoph Heitmann 
freuen. Sollten Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, vielleicht auf Grund eigener Ahnen-
forschungen, weitere Hinweise über Ver-
wandte von Ida und Tana geben können, 
so senden Sie diese bitte an das Rathaus 
in Dahlenburg, z. Hd. von Frau Maltzan 
oder Herrn Dauber, diese werden wir dann 
in die USA weiterleiten. 		    FrMa

Ida Sauke-Johnson (r.) und Ihre Nichte Tana Sauke-Fox

Neuer Schaukasten 
in Dahlenburg

Margit Beck vom Verkehrsverein und Markus Dauber, 
Tourismusbeauftragter der Samtgemeinde Dahlenburg 
bestücken die neuen Glasvitrinen am Dahlenburger 
Marktplatz mit Informationen (Fotoarchiv: Bauamt 
Samtgemeinde/Jethon)

Marktplatz Dahlenburg mit neuem Schau-
kasten gestaltet
Seit der Eröffnung des Platzes Ende Juli 
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wird die gute Dahlenburger Stube Stück für 
Stück neu ausgestattet:
Nach der „künstlerischen Inwertsetzung“ 
des Platzes mit Stahlskulpturen von Wil-
li Schaak konnten nun die Touristikstelle 
der Samtgemeinde und der  Verkehrsver-
ein Elbtalaue die beiden neu aufgestellten 
Informationskästen entsprechend bestü-
cken.
Die beste Gewerbe- und Industrieansied-
lung beginnt mit der Kenntnis des „Marktes“ 
und der Region ! Einen kleinen Beitrag lie-
fern in der noch laufenden Saison die viel-
fachen Informationen für Gäste und Ein-
heimische, die in den neuen beleuchteten 
Vitrinen zu finden sind: 
Ein Überblick zur Gastronomie, Unter-
kunftsbetrieben, eine große Freizeit- und 
Übersichtskarte der Region sind dort eben-
so rund um die Uhr einsehbar, wie aktuelle 
Veranstaltungshinweise oder Abfahrtzeiten 
von Bussen und Bahnen.
Eine Bitte an die örtlichen Vereine und Ver-
bände, diese einmalige Chance der zen-
tralen Bekanntmachung an dieser Stelle zu 
nutzen.
Für den schnellen ersten Überblick soll üb-
rigens auch am Ortseingang ein entspre-
chender Schaukasten mit ausgewählten 
wichtigen Informationen aufgestellt wer-
den. 				    MaDa

Ein Wochenende im Zeichen der Partner-
schaft
In der Zeit vom 22. bis zum 24. September 
2006 wurde die 30jährige Partnerschaft 
zwischen Gramsbergen/NL und Dahlen-
burg/D begangen. 61 Personen kamen am 
Freitag, den 22. September gegen 17.30 
Uhr nach Dahlenburg und wurden von den 
Gastgebern im Schützenhaus empfangen. 
EUPAD-Vorsitzender Dietmar Wittig und 
Samtgemeindebürgermeister Wolfgang 
Prause begrüßten die Gäste aus Grams-
bergen. Ben Soer, Komiteevorsitzender aus 
Gramsbergen, begrüßte die Dahlenburger 
Gastgeber und freute sich auf ein schönes 
gemeinsames Wochenende. Arbeitskreis-
vorsitzender Christian Horn begrüßte die 
Gäste und alle Anwesendenden und stellte 
die Gäste Ihren Gastgebern vor. 
Am Samstagmorgen fuhr eine Gruppe von 
Gästen und Gastgebern zum Schiffshebe-
werk nach Scharnebeck. Mit viel Interesse 
wurde dieses Bauwerk in Augenschein ge-
nommen. Der Nachmittag war einem sport-
lich-spaßigen Wettkampf gewidmet. Zwei 
Mannschaften aus Gramsbergen sowie 
zwei Mannschaften der Gastgeber traten 
gegeneinander an. Spiele wie Liedergur-
geln, Luftballons rasieren, Klingeldraht, 
Fummelbeutel, Wasser auf Dachrinnen 
befördern und ein Riesenpuzzle mussten 
bewältigt werden. Für Publikum und Spieler 
war der Nachmittag ein voller Erfolg, der sei-
nen Höhepunkt erreichte, als zwischen den 
Spielen die mitgebrachte und in Dahlenburg 
bereits bekannte “Big Al Kapel“ aufspielte. 
Gemeinsam wurde Kaffee getrunken. Dafür 
herzlichen Dank an Familie Lenz und dem 
DSK.
Am Abend stand dann der offizielle Teil 

der Begegnung in einem hervorragend ge-
schmückten Schützenhaus an. Grußworte 
und kleine Geschenke wurden überge-
ben. Für die hervorragende musikalische 

Umrahmung sorgte die „Big Al Kapel“. Als 
Zeichen der Begegnung wurden zwei Ur-
kunden gefertigt, auf der jeder Anwesende 
des Abends seine Unterschrift abgab. Eine 
Urkunde verbleibt im Dahlenburger Rathaus 
und die andere geht mit nach Gramsbergen.  
Als besondere Geste konnten die Dahlen-
burger ein Hinweisschild mit der Aufschrift 

„Gramsbergen 345 km“ entgegennehmen. 
Das Schild wird neben den anderen beiden 
Richtungsschildern nach Polen und Fran-
kreich einen würdigen Platz auf unserem 
Marktplatz finden.
Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die 
Rede von Ehrenbürgermeister Bernhard 
Stolte, der die 30 Jahre Partnerschaft Revue 
passieren ließ. Mit Standing Ovations wurde 
seine Rede gewürdigt. Begrüßt wurden von 
ihm noch Herr Rudolf Heckeroth und Herr 
Hermann Saucke, die vor 30 Jahren dem 
Rat angehörten, als die Partnerschaft abge-
schlossen wurde. Im Anschluss wurde ge-
meinsam gegessen und gefeiert. Um 4 Uhr 
am frühen Morgen klang die wundervolle 
Veranstaltung aus.
Am Sonntag gegen 11.30 Uhr verabschiede-
ten sich Gäste und Gastgeber, und jeder, so 
schien es, war glücklich, bei dieser Begeg-
nung dabei gewesen zu sein.             ChHo

Gäste aus GramsbergenFortsetzung von Seite 20
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Jubiläumsmarsch der Feuerwehr Gienau ein voller Erfolg!!!
Der nunmehr zum 10. Mal in Folge stattfin-
dende Feuerwehrmarsch „Rund um Gienau“ 
war auch in diesem Jahr wieder ein voller Er-
folg. Bei strahlendem Sonnenschein schickte 
Brandmeister a.D. Harald Hellwig und der 
stellv. Ortsbrandmeister der Gienauer Feuer-
wehr Markus Brusche, die 25 teilnehmenden 
Wehren auf die rund sechs Kilometer lange 

Strecke um die wunderschönen Ortschaften 
Gienau, Siecke und Becklingen. Unterwegs 
hatten die teilnehmenden Wehren aus drei 
verschiedenen Landkreisen vielfältige feu-
erwehrtechnische, aber auch Geschicklich-
keits-aufgaben zu lösen. So forderten Sta-
tionen aus den Fachgebieten Atemschutz, 
Knotenkunde, Fahrzeugkunde das gesamte 
Wissen der Wehren. Ein nahezu realistisch 
wirkender Unfall, dargestellt von der RUD 
Gruppe (Realistische Unfalldarstellung) des 
DRK-Kreisverbandes Lüneburg, forderte den 
ganzen Einsatz und das Können der Teilneh-
mer.
Bei den Geschicklichkeitsaufgaben muss-
te als einer der Höhepunkte des Marsches 
der Löschteich der Gienauer Kameraden mit 
einem Floss unter Zeitdruck überquert wer-
den, manch eine Gruppe ging bei dieser Sta-
tion sprichwörtlich baden. 

Die Gienauer Feuerwehrleute, weit über die 
Grenzen der Samtgemeinde Dahlenburg hin-
aus bekannt für ihre Gastfreundschaft, ver-
sorgten die teilnehmenden Gruppen mit allen 
erdenklichen kulinarischen Genüssen, die zu 
solch einem Tag der Feuerwehr einfach dazu 
gehören. Neben den obligatorischen Wurst- 
und Getränkewagen, boten die Gienauer 

Frauen eine Vielzahl von le-
ckeren Torten und Kuchen im 
Gerätehaus an. Gegen 17.00 
Uhr ließ der Hausherr, Orts-
brandmeister Schlüter, die 
teilnehmenden Wehren zur 
Siegerehrung antreten. Hier-
bei bedankte sich Ortsbrand-
meister Andreas Schlüter, er 
selbst hatte sich den ganzen 
Tag über um den reibungs-
losen Ablauf auf dem Feu-
erwehrplatz gekümmert, bei 
den anwesenden Vertretern 
aus Politik und Feuerwehr für 
Ihr Kommen. So hatten ne-
ben Samtgemeindebürger-
meister Wolfgang Prause und 
Jürgen Schorfheide, auch Uli 

Rambusch der fast den ganzen Sonntag die 
Veranstaltung begleitet hatte, den Weg nach 
Gienau gefunden. Wolfgang Prause bedank-
te sich auf einem seiner letzten öffentlichen 
Auftritte im Kreise der Feuerwehren für die 
geleistete Arbeit und das ihm entgegenge-
brachte Vertrauen. Ortsbrandmeister Schlü-
ter sicherte dem scheidenden Samtgemein-
debürgermeister daraufhin zu, dass er auch 
weiterhin zu den Veranstaltungen der Feuer-
wehr Gienau als Ehrengast eingeladen wird.
Bei der anschließenden Siegerehrung soll-
te es nun spannend werden. Die Punkte 
und somit die Leistungsdichte der einzel-
nen Wehren lag so dicht zusammen, das 
es beim Verlesen der Platzierung häufig zu 
spontanen Jubelgesängen kam. Am Ende 
siegte die Feuerwehr Gödenstorf-Oelstorf 
vor Reinstorf und Bavendorf auf Platz drei. 

Schlüter bedankte sich für einen hervorra-
gend ausgerichteten Marsch. Dies sei nur 
durch die fleißigen Helfer in seiner Feuer-
wehr möglich, auf die er sich immer verlas-

sen  kann. Ein besonderer Dank galt am 
Schluß der Jugendfeuerwehr Gienau-See-
dorf die erstmalig am Marsch teilgenommen 
hat und eine ordentliche Leistung ablieferte, 
sowie den zahlreichen Sponsoren, nur durch 
deren tatkräftige Unterstützung konnten sich 
alle 25 teilnehmenden Wehren über einen 
Pokal freuen. Zahlreiche Gruppen machten 
sich auch im diesem Jahr erst wieder eini-
ge Stunden nach der Siegerehrung auf den 
Heimweg!       			       StDi
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Jugendfeuerwehrzeltlager der SG Dahlenburg
Das diesjährige Zeltlager der Jugendfeu-
erwehren der Samtgemeinde Dahlenburg 
fand vom 10. bis 13. August 2006 auf dem 
Zeltplatz Klein Kühren statt. Der Zeltlager-
platz im Nachbarlandkreis war von den 
Jugendwarten der einzelnen Jugendfeu-
erwehren aufgrund seiner wundervollen 
Lage direkt an der Elbe ausgewählt wor-
den, zudem verfügt dieser Zeltplatz über 
eine hervorragende Infrastruktur, so sind 
moderne Dusch- und Toilettenanlagen in 
direkter Nähe zum Lagerplatz vorhanden. 

Das Zeltlager begann am Donnerstag 10. 
August mit dem  Aufbau der Zelte auf dem 
Lagerplatz. Schon hier zeigte sich früh die 
hervorragende Kameradschaft unter den 
einzelnen Jugendfeuerwehren. Es wurden 
gemeinsam die Zelte errichtet und der La-
gerplatz mit Essenzelt, Geschirrspülanla-
ge, Grillplatz und Feuerstelle am Elbstrand 
errichtet.
Bei der anschließenden Lagereröffnung 
dankte Gemeindebrandmeister O. Möller 
den Jugendwarten der einzelnen Wehren 
für ihren Einsatz dieses Zeltlager auszu-

richten und wünschte den Jugendlichen 
und ihren Betreuern viel Spaß und ein 
paar erlebnisreiche Tage. Nun hatten die 
anwesenden Eltern und Ortsbrandmeister 
der teilnehmenden Feuerwehren die Mög-
lichkeit, sich das Zeltdorf einmal näher zu 
betrachten und den Tag gemeinsam mit 
den Jugendlichen am Grill ausklingen zu 
lassen.
Nach dem Frühstück am nächsten Mor-
gen wurde es für die Jugendfeuerwehren 

ernst, galt es sich doch bei den 
bevorstehenden Lagerspielen zu 
bewähren. Gemeinsam mit den 
Betreuern führten die ersten La-
gerspiele die Jugendlichen ins 
Freibad nach Dahlenburg, hier 
fand das Beachvolleyballtunier 
statt. Nach manch heißem Spiel 
im Sand suchten einige Teilneh-
mer erst einmal eine Abkühlung 
im Freibad. 
Wieder zurück auf dem Lagerplatz 
und einem leckeren Mittagessen, 
wurden bereits die ersten Vorbe-
reitungen für den bevorstehen-
den Nachtmarsch getroffen. Mit 
dem Dunkel werden konnten die 
ersten Gruppen auf die rund vier 
Kilometer lange Strecke geschickt 

werden, anspruchsvolle Feuerwehr- und 
Geschicklichkeitsaufgaben waren von den 
Jugendlichen zu lösen. 
Weitere spannende Lagerspiele am Sams-
tag, aber auch eine große Schaumschlacht 
am Nachmittag ließen auch an diesem Tag 
keine Langeweile aufkommen. Abends 
wurde dann im Gemeinschaftszelt kräftig 
in der Lagerdisco abgerockt.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen der 
Wahl eines Jugendausschusses. Die Ju-
gendlichen sollen durch die Wahl eines 
Ausschusses die Möglichkeit der aktiven 
Mitbestimmung und Gestaltung auf Samt-

gemeinde- und Kreisebene erhalten. Aus 
den Reihen der Jugendfeuerwehren der 
Samtgemeinde Dahlenburg werden De-
nise Schulz und Stina Möller das Sprach-
rohr der Jugendlichen sein. 
Bei der anschließenden Siegerehrung 
wurde die Jugendfeuerwehr Lemgrabe-
Dumstorf I zum Lagersieger gekürt. Mit 
der Siegerehrung endete ein hervorragend 
organisiertes und durchgeführtes Zeltlager. 
Ein besonderer Dank gilt dabei der Familie 
Holstein vom Steak House Klein Kühren, 
die die Teilnehmer mit tollem und leckeren 
Essen versorgt haben.
Ebenso bedankt sich die Samtgemeindeju-
gendfeuerwehr beim Team vom Camping-
platz Klein Kühren für den hervorragenden 
Zeltplatz und den netten und zuvorkom-
menden, fast familiären Umgang mit den 
Kindern und Jugendlichen unserer Ju-
gendfeuerwehren. Ein  weiterer Dank gilt 
der Sparkasse Dahlenburg, der Drucke-
rei Schlüter, Gienau sowie der Molda AG 
Dahlenburg für die Unterstützung bei der 
Durchführung des Zeltlagers. 
Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren die 
jetzt selbst einmal Lust bekommen haben 
bei der Jugendfeuerwehr solche span-
nenden Zeltlager mit zu erleben sind herz-
lich willkommen. Schaut doch einfach mal 
bei Euern Jugendfeuerwehren vorbei. Fol-
gende Jugendfeuerwehren treffen sich ein-
mal wöchentlich an ihren Gerätehäusern:

JF Dahlenburg Montags 18.00  – 19.30 Uhr
JF Nahrendorf Freitags   17.30 – 19.30 Uhr
JF Tosterglope Montags  18.30 – 19.30 Uhr
JF Lemgrabe-Dumstorf 
     Mittwochs 18.00 – 19.00 Uhr
JF Gienau-Seedorf 
     Mittwochs 18.00 – 19.30 Uhr

Hier erfahrt Ihr auch was die Jugendfeu-
erwehren noch alles so anstellen. Ein Be-
such lohnt sich!!!

Das Jugendfeuerwehrzeltleger auf dem Zeltpletz in Klein Kühren
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Feuerwehr beschert Dahlenburg drei 
feucht-fröhliche Tage
Die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Dahlenburg wünschten sich, ein Fest 
für ganz Dahlenburg zu veranstalten. Die 
Rechnung ging voll auf, der Zuspruch zu 
den Festtagen wurde sogar noch größer 
als erwartet, so dass die weit über 2000 
geleisteten Dienststunden mehr als be-
lohnt wurden.

Nach einer anstrengenden Vorbereitungs-
woche fiel am Freitag um 20 Uhr mit der 
Disco der Startschuss zu den diesjährigen 
SG-Feuerwehrtagen. Es wurde eine gelun-
gene Party mit über 400 Gästen, die bis in 
den Morgen das Schützenhaus beben lie-
ßen. Ein zwischenzeitlicher Engpass in der 
Caipi-Bar konnte dank Maik Dumnik sofort 
beglichen werden.
Nach einer kurzen Nacht galt es am Sams-
tag zuerst den Weg zu dem Wettkampfplatz 
zu befestigen, man wollte doch auch auf 

schlechtes Wetter vorbereitet sein. Gleich-
zeitig erfolgte tagsüber der Umbau des 
Schützenhauses für den Feuerwehrball.
Um 20 Uhr eröffnete der stellvert. Orts-
brandmeister Carsten Ladewig eine rau-
schende Ballnacht und konnte stolz ein 
volles Haus mit 250 Gästen, darunter auch 
viele Freunde der Feuerwehr aus der Be-
völkerung, begrüßen. Die Partyband Ba-
BaLoo heizte den Tanzwilligen sofort in ge-

wohnter Weise kräftig 
ein und auch die kurze 
Pause um Mitternacht 
– C. Ladewig und der 
Tostergloper Orts-
brandmeister Man-
fred Schulz feierten 
Geburtstag – konnte 
der guten Stimmung 
keinen Abbruch tun. 
Eine immer noch volle 
Tanzfläche um 2 Uhr 
ließ den Verantwort-
lichen keine Wahl und 
die Musik wurde kurz-
fristig um eine Stunde 
verlängert. 
Nach einem gelun-
genen Feuerwehrball 

und einer noch kürzeren Nachtruhe be-
gannen die Kameraden der Dahlenburger 
Wehr mit einem gemeinsamen Frühstück 
den Sonntag. 
Ab 7 Uhr wurde dann der Wettkampfplatz 
hergerichtet und mit den Aufräumarbeiten 
im Schützenhaus begonnen. 
Um 11 Uhr startete das Kräftemessen der 
Wettkampfgruppen aus der Samtgemein-
de. Die Feuerwehr Tosterglope sicherte 
sich vor Gienau und Ellringen den ersten 
Platz.

Nach einer Mittagspause mit der von Hart-
mut Deubener und seiner Frau zubereitet-
en beliebten Erbsensuppe folgten dann die 
Pokalwettkämpfe. 
Gegen 18 Uhr nahmen SG-Bürgermeister 
Wolfgang Prause, Gemeindebrandmeis-
ter Ottmar Möller und der Dahlenburger 
Ortsbrandmeister Walter Bruns die Sieger-
ehrung vor. Von dem Gruppenführer der 
Garzer Wettkampfgruppe konnten voller 
Freude die Pokale für die ersten Plätze im 
TS- und LF-Wettbewerb entgegengenom-
men werden.
Nach dem Rückbau des Wettkampfplatzes 
fiel dann auch für die Dahlenburger Feu-
erwehr die Anspannung und man ließ den 
Abend ausgiebig im Gerätehaus ausklin-
gen.
Nach weiteren zwei Tagen Nachbereitung 
konnte Ortsbrandmeister Bruns mit seinen 
Kameraden dann auf drei gelungene Fest-
tage zurückblicken.
Die Feuerwehr Dahlenburg möchte sich 
bei allen bedanken, die dieses Festwo-
chenende ermöglicht haben. Bei den Ka-
meraden der Aktiven- und Altersabteilung 
und natürlich deren Damen für die über-
durchschnittlich große Dienstbeteiligung. 
Bei allen Spendern und Sponsoren für die 
freundliche Unterstützung mit Geld- und 
Sachspenden. Bei der Samtgemeinde Dah-
lenburg, allen voran Bürgermeister Prause 
für die unbürokratische Mithilfe. Der größte 
Dank gilt aber der Dahlenburger Bevölke-
rung, die mit einer  hervorragenden Beteili-
gung zu einem guten Gelingen des Festes 
beigetragen hat.
Vielen Dank für ein wunderbares Wochen-
ende, Eure Feuerwehr Dahlenburg!
				     CaLa

Samtgemeinde-Feuerwehrtage 2006

21401 Thomasburg
Breetzer Weg 3

Telefon 0 58 59 / 2 12
Telefax 0 58 59 / 5 36

Internet www.schild-holzbau.de

Zimmerarbeiten

Bedachungen

Holzrahmenbau

Innenausbau

Altbausanierung
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Foto: n.h.

Funkfahrübung
der Freiwilligen Feuerwehren der SG Dah-
lenburg in Pommoissel am 23.09.2006

FF Lemgrabe-Dumstorf setzt sich durch, 
FF Gienau ist Ausrichter 2007.
Der diesjährige Ausrichter der Funkfahrü-
bung der SG Feuerwehren, die FF Pom-
moissel hatte einen interessanten und 
abwechslungsreichen Aufgabenkatalog 
für die zwölf Wehren erstellt. Leider muss-
te eine Wehr kurzfristig absagen, somit 
gingen elf Wehren an den Start um den 
diesjährigen Sieger und vierten (Ausrichter 
für´s kommende Jahr) zu ermitteln.
Die einzelnen Stationen quer durch die 
Samtgemeinde wurden über Funk und Ko-
ordinaten ermittelt und angefahren. Dort 
galt es div. feuerwehrtechnische Aufgaben 
wie Menschenrettung, Löschangriff, Was-
serförderung, Gerätekunde usw. abzuar-
beiten.
Zusätzlich galt es einen Fragenkatalog und 
stationsbedingte Fragen zu lösen.
Als Sieger ging die Wehr aus Lemgrabe-
Dumstorf vor Tosterglope und Pommoissel 
hervor.
Den vierten Platz belegte die Wehr aus Gi-
enau und ist somit Ausrichter der Funkfahr-
übung 2007. 	
Gemeinsame Stunden bei Grillwurst und 
Getränken rundeten eine gelungene Funk-
fahrübung ab. 		  	  NoRu

Tag der Jugend mit großem Zuspruch

Im Rahmen des Kinderschützenfestes 2006 
hatte das Kinderkomitee, unter der Leitung 
von Hilber Barge, verschiedene Spiele durch-
geführt. Unter anderem wurden Luftballons 
auf die Reise geschickt. Die vier, die am wei-
testen geflogen sind, wurden Ende Juli mit 
Präsenten  wie Stofftieren, Bällen, Gesell-
schaftsspielen und Süßigkeiten belohnt.
Auf dem Photo sehen Sie 
neben den Kindern Hilbert 
Barge und Norbert Hinz.
Da der „Tag der Jugend“ so 
großen Zuspruch erfahren 
hat, möchte der Schützen-
verein Dahlenburg zukünf-
tig weitere Übungstage an-
zubieten. Am 1.09. fand der 
erste Übungstag statt.
Der Schützenverein Dah-
lenburg lädt schon an die-
ser Stelle alle interessierten 
Kinder und Jugendliche 
herzlich für weitere Übungs-
tage ein. Hierbei müssen 
allerdings auf Grund des 
Waffengesetzes zwei Altersgruppen beachtet 
werden:
Für Kinder (6-11 Jahre) bietet der Schützen-
verein das Biathlonschießen von 17:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr an jedem ersten Freitag im Mo-
nat an.
Jugendliche ab 12 Jahre dürfen bereits mit 

dem Luftgewehr schießen. Übungszeit ist von 
19:00 Uhr bis 21:00 Uhr an jedem Freitaga-
bend, ausgenommen in den Ferien.
Wie funktionieren Lichtpunktgewehre ?
Lichtpunktgewehre sind keine Waffen im 
Sinne des Waffengesetzes und somit auch 
schon für Kinder unter 12 Jahren zugelas-
sen. 
Es handelt sich um eine Gewehr-Attrappe 
ohne Projektile. Mit einem batteriebetriebenen 

Lichtstrahl. wird auf eine 10 Meter entfernte 
5-fach Biathlon Trainingsscheibe gezielt. Der 
Schütze kann sofort erkennen, ob er den Ziel-
bereich getroffen hat.
Das Schießen mit Gewehren wird - besonders 
nach den Vorfällen in Erfurt - sehr häufig als 
eine „schießwütige Veranstaltung“ gesehen. 
Der Schießsport, wie er heute in Schützen-
vereinen angeboten wird, tritt mit seiner eh-
renamtlichen Vereinsarbeit und den gut aus-
gebildeten Sportschützen den Gegenbeweis 
an. Darüber hinaus bestätigen unabhängige 
Gutachten, dass regelmäßiges Sportschies-
sen die Konzentrationsfähigkeit nachhaltig 
steigert. Dem Nachwuchs wird nicht nur die 
technische Handhabung des Sportgeräts 
nahe gebracht, sondern gleichzeitig auch die 
allgemeine Leistungsfähigkeit der Kinder und 
Jugendlichen gefördert.
Der Schützenverein Dahlenburg wird auch 
zukünftig in der „Dahlenburg Aktuell“ einmal 
mehr über den Umgang mit dem Lichtpunkt-
gewehr berichten.                   	 ThHae

Neues vom Schützenverein-Dahlenburg
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Neues vom Efes Grill 

-Schultüten- und Einser Aktion kommen an !
Wie schon früher macht der beliebte Grill 
am Markt in Dahlenburg wieder auf sich 
aufmerksam. Zusammen mit den weiteren 
Sponsoren Kaplan Dönerproduktion, dem 

Handelshof und der Bäckerei Zum alten 
Kran in Lüneburg hat sich das Dahlenburger 
Unternehmen zum Schuljahresbeginn wie-
der etwas besonderes einfallen lassen.
Jedem Schulanfänger konnte zum ersten 
Schultag Anfang September eine große 
Schultüte im Wert von 25,- Euro überreicht 
werden. Neben einer Kinder CD, Lineal, Ra-
diergummi, Bleistift samt Halter, Stunden-
plan und Heften waren darin auch allerhand 
Süßigkeiten zu finden. Insgesamt haben 
dieses Jahr 65 Kinder davon profitiert.
Von Oktober bis März nächsten Jahres soll 
auch die „Einser“- Aktion fortgesetzt werden! 
Als Ansporn sollen alle Kinder ab der 6. Klas-
se 1 Döner erhalten. Wie funktioniert`s?
Die Arbeit muss fotokopiert und vom Lehrer 
abgezeichnet werden, dann kann jeder ab 
18 Uhr gegen Vorlage der Kopie im Grill am 

Markt einen Döner bekommen.
Die letzte Aktion in der Grundschule (ab 3. 
Klassen) wurde sehr gut angenommen, wie 
die Konrektorin Frau Meyer berichtet. In 5 

Monaten wurden knapp 2000 Döner ausge-
geben. 
Zur Eröffnung des Marktplatzfestes sind bei 
der Radverlosung 500,- Euro zusammenge-
kommen, die an den Förderverein des Frei-
bades übergeben wurden. Eine tolle Aktion, 
die zu weiteren Marktplatzfesten wiederholt 
werden sollte.
Für 2007 können sich alle Leser und Kun-
den des Grills schon mal den 14.6. dick in 
ihrem Kalender eintragen, dann soll das 5-
jährige Bestehen mit großer Beachparty ge-
feiert werden. Übrigens ist Efes Grill dann 
auch offizieller Ausbildungsbetrieb – ein 
weiterer Grund zur Freude und Unterstüt-
zung. Macht weiter so, liebes Efes Team mit 
Coskum Arikan, Jennifer Schmidt, Jasmin 
Schütte und Marta Hukjanow. 
				     MaDa

1951 - 2006: 55 Jahre Siedlung am Ste-
ckelberg in Gienau.
Ende August fand das erste Straßenfest in 
Gienau statt. Trotz unbeständigem Wetter 
ließen sich die Besucherinnen und Besu-
cher nicht von der Veranstaltung abhalten. 
Neben Flohmarkt und Spielangebote für 
die Kinder gab es ein kleines Karussell, 
das insbesondere die Kleinen aufregend 
fanden. Im Zelt konnte eine kleine histo-
rische Fotoausstellung zum Entstehen der 
Siedlung angeschaut werden. Die Häuser 
waren damals in einheitlichem Stil gebaut 
und haben sich inzwischen alle individuell 
verändert.
Auch damals gab es bereits Siedlerfeste, 
die in der ehemaligen Gastwirtschaft in Gie-
nau stattfanden.

Neben einem reichhaltigen Kuchenange-
bot mit den bekannten hochkarätigen Tor-
ten gab es am Abend noch ein auserwähl-
tes Salatbuffet.
Der Höhepunkt war jedoch der Luftballon-
weitflug. Bis Salzwedel und sogar kurz vor 
Berlin wurden die Postkarten entdeckt und 
an die Absender zurückgeschickt.
Bis in den frühen Morgen wurde zu alten 
und neuen Hits geschwoft.
Und wie in Gienau üblich waren am nächs-
ten Morgen viele HelferInnen beim Abbau 
dabei. Ein gelungenes Fest für alle Ge-
nerationen mit positiver Resonanz, das 
gerne wieder stattfinden kann. Die einge-
gangenen Spenden an dem Tag werden 
übrigens für ein neues Bushäuschen ver-
wendet und das wäre ja wieder ein Grund 
zu feiern.
			               SuSchu

1. Straßenfest 
in Gienau
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- Ein Erlebnis der besonderen Art -
Wer noch nie die absolute Stille in der Luft 
erlebt hat, sollte einmal eine Fahrt (auf kei-
nem Fall Flug) mit einem Heißluftballon un-
ternehmen. Auf den Passagier wartet ein 
einmaliges Erlebnis.
Vom Piloten und seiner Crew wird unter 
tatkräftiger Mithilfe der Passagiere und 
von freiwilligen Helfern das Luftfahrzeug 
aufgerüstet und startklar gemacht. Die Bal-
lonhülle wird zunächst mit einem Gebläse 
gefüllt und dann unter Einsatz des Bren-
ners senkrecht gestellt. In dieser Phase 
sind schon alle Passagiere an Bord, das 
Halteseil wird gelöst und der Ballon steigt 
zügig in die Luft. Sofort wird einem ein Ge-
fühl von Freiheit, „Schwerelosigkeit“ und 
vor allem von einer beeindruckenden Ruhe 
vermittelt.
Das lautlose Dahinschweben und der wei-
te Blick in die Landschaft, unterbrochen 
von den durchaus geräuschvollen Feuer-
stößen des Brenners, machen den beson-
deren Reitz der Fahrt aus. Von kurz über 
den Baumwipfeln, bis zu einer Höhe von 

630 Metern, hat der Pilot, Tom Stricker aus 
Radbruch,  den großen gelben Ballon der 
Firma „Aero-Ballooning“  souverän und si-
cher geführt.  

Das Gleiten über der Elbe im Sonnenunter-
gang, entlang der Dörfer und Siedlungen 
im Elbtal, bei herrlichem Wetter und ru-
higem Wind, haben die Fahrt für alle Teil-
nehmer zu einem unvergesslichen Erleb-
nis gemacht.
Nach einer perfekten Landung in Horst, 
bei Lauenburg, wurden wieder unter Mithil-

fe der Passagiere die Ballonhülle und die 
gesamte Ausrüstung in die inzwischen ein-
getroffenen Begleitfahrzeuge verstaut. An-
schließend hat der Pilot am Ladeplatz im 
Rahmen eines Picknicks alle „getauft“, je-
dem eine Ballonfahrerurkunde ausgehän-
digt und alle Mitfahrer in den „Adelsstand 
der Ballonfahrer“ erhoben.
Alle Teilnehmer aus Dahlenburg, Monika 
Rüger, Elke Wolf, Heike Hoyer, Eckhard 
Fleischer, Heinz-Dieter Hoyer und Jan 
Waldau, werden mit Sicherheit wieder eine 
Fahrt im Ballon unternehmen. Der Ballon-
fahrbetrieb ist, natürlich abhängig von der 
Wetter- und Windlage, ganzjährig möglich.
				     JaWa

Luftballonweitflug
Luftballonweitflug zum Marktplatzfest
Anlässlich des Ende Juli eingeweihten neu 
gestalteten Marktplatzes hatte die Apotheke 
am Markt eine ganz besondere Idee.
Mit günstigen Winden wurde fast 300 Luftbal-
lons auf die Reise geschickt.. Mit Windrich-

tung Nordwest und ca. 5-6 Knoten/h landete 
der weiteste Ballon im über 650 km südlich 
gelegenen tschechischen Budweis (Ceske 
Budjevice). Das ist absoluter Rekord, denn 
die anderen 21 Ballons legten im Vergleich 
nur wenig Strecke bis hinter Salzwedel zu-
rück. Dank der Rücksendung der Finder, ging 
vor wenigen Wochen die Karte von Herrn Willi 
Frank aus Pommoissel bei der Apotheke ein. 
Herrn Frank und seiner Lebensgefährtin Mar-
garete Briese wurde von der Apothekerin Ker-
stin Uffmann ein Gutschein für einen Besuch 
im Serengetipark Hodenhagen überreicht (für 
4 Personen inkl. Verpflegungsgutschein). Die 
Redaktion wünscht viel Spaß bei einem er-
lebnisreichen Tag in der Südheide!       MaDa

Mit dem Wind über die Elbtalaue

    Sabine Böttcher
    H e i l p r a k t i k e r i n

Am Heidberg 9  ·  21368 Dahlem / OT Harmstorf  ·  Tel. 05851 - 7380
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Klassische Homöopathie     T     Ohrakupunktur     T     Reiki

Das etwas andere Weihnachtsgeschenk

Reikibehandlungen zum Entspannen und Wohlfühlen

Betrachten Sie die Welt aus einer anderen Perspektive:

Ballonfahrten mit Pfiff!
Elbfahrten-Geschenktickets-Gutscheine-Solofahrten

Wir freuen uns auf Sie!

Tel.: 05853-980091
Fax: 05853-980092
info@aeroballooning.de        www.aeroballooning.de

Nicht auf dem Foto: E. Stricker
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Dahlenburg

KUNSTRAUM im Herbst 2006
Über Erbsen und Stühle
Noch bis 11. November kann man im KUNST-
RAUM Tosterglope die Installation des renom-
mierten Berliner Künstlers Simon Wachsmuth 
sehen. Wachsmuth war Stipendiat in Ble-
ckede und ist an Ausstellungsprojekten des 
nächsten Dokumenta-Machers (2007) Roger 
M. Buergel beteiligt, der an der Lüneburger 
Universität tätig war. (Öffnungszeiten der 
Ausstellung: Sa und So 14 bis 17 Uhr)
Am Samstag 4. November 19 Uhr fi ndet in 
der St. Vitus-Kirche in Barskamp ein Konzert 
statt mit dem Streichquartett ALBADA aus 
Spanien. Es spielt Persische Volksmusik und 
Werke von J. Desprez, J. Body, H. Purcell, A. 
Pärt, J. Dowland und Paco de Lucia. Dies ist 
eine Gemeinschaftsveranstaltung mit dem 
Kultur- und Heimatkreis Bleckede. Danach 
ist der KUNSTRAUM wieder bei den Kultur-
tagen in Dahlenburg beteiligt: am Sonntag 
12. November wird wie schon in den Jahren 
davor der Künstlerkalender für das kommen-

de Jahr aus der Werkstatt für künstlerischen 
Siebdruck Thomasburg vorgestellt. In den 
Räumen des Vereins in Tosterglope geht es 
um 18.30 Uhr los mit einer Konzert- und Tanz-
veranstaltung des KUNSTRAUM Ensembles: 
Renaissance- und Neue Musik und Improvi-
sation. Nach einem Imbiss wird die Kalender-
ausstellung eröffnet. Die Ausstellung ist dann 
weiterhin zu besichtigen samstags und sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr bis 10. Dezember.

Freitag 17. November 19.30 Uhr fi ndet in Zu-
sammenarbeit mit der Samtgemeinde Dah-
lenburg in der St. Johannes-Kirche in Dahlen-
burg ein Barockkonzert statt. Das Ensemble 

angoConsort führt durch musikalische Laby-
rinthe. Dieses von den Musikern moderierte 
Konzert  vermittelt interessante Einblicke in 
barocke Kompositionspraktiken.
Inzwischen laufen bereits die Proben des En-
sembles baUsTeLLe an neuen Kompositionen 
mit dem Arbeitstitel „Über Erbsen und Stüh-
le“: Die Berliner Komponistin Katia Tchember-
dji hat nach Auftrag des KUNSTRAUMES für 
drei Kinder- und Jugendensembles aus Köln, 
Berlin und Tosterglope ein neues Stück ge-
schrieben.
Ebenfalls neu einstudiert werden zwei Stü-
cke des schwedischen (in Berlin lebenden) 
Schlagzeugers Sven-Åke Johansson: Erb-
sen und Stühle. Zum Konzert am Samstag 2. 
Dezember 18 Uhr wird neben den Urauffüh-
rungen ein Stück der renommierten Kompo-
nistin Charlotte Seither aufgeführt. Für 2007 
sind Konzerte mit den drei Ensembles in Köln 
und Berlin geplant. Dieses Projekt wurde un-
ter anderem möglich durch die Förderung des 
Ministeriums für Wissenschaft und Kultur Nie-
dersachsen, des Deutschen Musikrates und 
der Stiftung der Sparkasse zur Förderung der 
Kunst. 

Über Erbsen und Stühle, J. Kimstedt

Installation Simon Wachsmuth

Neues 
aus der 
Bücherei
Langsam nähert sich der Herbst und mit 
ihm der Wunsch nach mehr Lesestoff für 
die kommenden langen Abende. Für die 
neuen Bücher haben wir in der Dahlenbur-
ger Gemeindebücherei gesorgt; ausleihen 
und lesen müssen Sie, liebe Leser selbst.
Ausleihzeiten sind immer dienstags von 
14:00 - 17:00 Uhr und mittwochs von 14:30 
- 17:30 Uhr. Die Bücherei befi ndet sich im 
Seniorenheim Johanneshaus, Moorweg 
14a in der ersten Etage. 
Hier ist eine kleine Auswahl der neu ange-
schafften Bücher:
Beckett, Simon: Die Chemie des Todes 
- Durlacher, Jessica: Emoticon  Fest, Joa-
chim C.: Ich nicht - George, Elizabeth: 
Wo kein Zeuge ist  - Grass, Günther: Beim 
Häuten der Zwiebel - Haas, Wolf: Das Wet-
ter vor 15 Jahren - Henrichs, Bettina: Die 
Schachspielerin - Hughes, Declan: Blut 
von meinem Blut - Kerkeling, Hape: Ich bin 
dann mal weg, Klüpfel, Volker: Michgeld 
- Marias, Javier: Mein Herz so weiß  - Lor-
entz, lny: Das Vermächtnis der Wander-
hure und Die Kastellanin - Lüders, Michael: 
Aminas Restaurant - Mc Ewan, lan: Der 
Trost von Fremden - Noll, lngrid: Ladylike 
- Shakespeare, Nicholas: In dieser einen 
Nacht -  Timm, Uwe: Johannisnacht - Zai-
moglu, Feridun: Leyla
Die Brigitte Hörbuch Edition 2
Kerr, R.B.: Die Kinder des Dschinn - ein 
Politik Lexikon für Kinder  - Was ist was: 
Bäume, Band 31 - Gebirge, Band 119 - Po-
lizei, Band 120 und Schlangen, Band 121 
Wie immer bieten wir während der Dahlen-
burger Kulturwoche auf unserem Bücher-
fl ohmarkt aussortierte alte und neuwertige 
Bücher aus den Beständen zum Verkauf an. 
Egal wie groß, wie alt, wie gut oder wie neu 
ein Buch ist, es kostet nur 0,50 €. Schon 
manch Sammler hat hier ein Schnäppchen 
gemacht. Unser Flohmarkt fi ndet wie immer 
während der Öffnungszeiten (s.o.) statt.  
                                 AnLü
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Horndorfer Weg 4 · 21368 Harmstorf
Telefon: 0 58 51 / 97 95 110

Hausgemachte Kuchen und Torten
Selbstgemachtes Eis
Leckeres Essen, 
14-tägig wechselnde Karte
fl eischlich und vegetarisch
Lebensmittel aus biologischem Anbau
täglich außer Mittwoch geöffnet von 15 bis 22 Uhr

Schöne und gemütliche 
Atmosphäre mit Terrasse und 
großem Kaffeegarten. Kinder 
willkommen, Spielbereich 
innen und aussen.

Jetzt auch sonntags 

Frühschoppen und

Mittagstisch ab 11 Uhr

Der Katalog.
Hier gibt es Baupläne für ALLES aus HOLZ, u. 
a. Stadtmotive aus ganz Deutschland, Leuch-
ter zu Ostern, Schwibbögen zu Weihnachten, 

Puppenhäuser für die Mädchen, Schaukel-
motorrad oder Schaukelpferde für die Jungen 
- für jeden Anlass und für jede Gelegenheit 
- kein Bauplan ist unmöglich.
Besonders gefragt sind Wand- oder Fens-
terbilder, Pyramiden oder Schwippbögen mit 
Stadtmotiven, von denen auch zwei Stück zur 
Weihnachtszeit im Dahlenburger Rathaus zu 
fi nden sind.
Ute Stricker ist die Einzige in Deutschland, 
die diese aussägbaren Stadtmotive entwirft 
und per Hand zeichnet. Ein Foto oder eine 
Postkarte Ihres Lieblingsmotivs genügt, um 
eine Sägevorlage zu erstellen. Einen spezi-
ellen Schwibbogen mit einem Firmenlogo gibt 
es auch, dieses kann man auswechseln und 
so für jede Firma nutzen.

Auch der Erwerb von Bausätzen ist machbar, 
nur sägen, schleifen und zusammenbauen, 
das müssen die Hobbykünstler allein. Aber 
leuchtende Kinderaugen für ein lustiges Mo-
bile oder der Spaß, mit dem eigenen Nuss-
knacker die Haselnüsse krachen zu lassen, 
ist reicher Lohn für die Mühe.
Wer keinen Hobbykeller hat oder zu wenig 
Zeit, dem können auf Wunsch auch Laubsä-
gearbeiten hier vor Ort vermittelt werden.
Ob für dekorative Schaufenstergestaltung, 
ein Präsent für Kunden, Mitarbeiter oder 
Freunde oder einfach nur die Kirche, in der 
man geheiratet hat - Ute‘s - Bastel - Service 
macht‘s möglich.

Neu! ALLES aus HOLZ
Katalog 2006: Baupläne, Bausätze,

Zubehör für Pyramiden, Schwibbögen, 
Puppenhäuser, Holzspielzeug, Stadt-

motive - einfach ALLES aus Holz
Katalog für 3,- Euro in Briefmarken anfordern

Ute‘s Bastel-Service · Gut Süschendorf 2
21369 Nahrendorf · Telefon: 0 5851-602884

Ute‘s Bastel-Service
Anzeige

Landerlebnis Lenzen
35 Landfrauen machten sich am 8. August 
auf den Weg, das Landerlebnis Lenzen zu er-
fahren. Nach einer gemütlichen 80-minütigen 
Busfahrt erwartete uns bereits ein rustikales 
Frühstücksbüffet mit Wursterzeugnissen aus 
der Region Brandenburg im Schullandheim in 
Lenzen. Nach einer ausreichenden Stärkung 
nahmen wir den Kräuterlehrpfad auf. Wir wur-
den launisch unterrichtet mit welchen Pfl an-
zen, wie z.B. Färber -distel, -kamille, -melde 
Wolle gefärbt werden kann und erfuhren, 
dass Sonnen- und Studentenblume zwar 
eine nette gelbe Färbung abgeben, diese 
jedoch auf Dauer nicht lichtbeständig ist 
und daher trotzdem wieder auf Chemie 
zurückgegriffen werden muss. Danach 
konnten wir 4 verschiedene Kräuterliköre 
verköstigen, wie Zwiebelschnaps und 
hochprozentigen Magenbitter. An einer 
Kräuterspirale wurde uns gezeigt, welche 
Kräuter wir zuvor im Schnaps probierten 
und über welche Heileigenschaften  die 
angepfl anzten Kräuter verfügen. Nun 
wurde es Zeit die Schafzucht anzuse-
hen. Der Landwirt züchtet 9 verschiedene 
Rassen, darunter die seltenen Skudden. 
Die Schäferin demonstrierte uns, wie fl ink 
und fl eißig ihr noch junger Bordercollie 
die Herde von der Koppel zum Zaun trei-
ben kann und sich auf Kommando zurück-
zieht. Die Wolle wird hier erstaunlicher Weise 
erst im September geschoren. Nun ging es 
weiter zur Filzwerkstatt. Hier wurde uns ver-
anschaulicht, wie aus dem Produkt Schafwol-
le ein Filzpantoffel entsteht. Nach dem Wa-
schen und Färben der Wolle wird das Flies 
auf eine Schablone gezupft und verschachtelt 
gelegt. Zwischen jedem der 6 Arbeitsschritte 
wird das Material mit Wasser bestreift, in eine 
Bambusmatte gerollt und gewalkt. So ent-
steht nach und nach der Filz. Die Schablone 
muss um 30 % größer sein als der eigentliche 
Schuh. Nach der Entfernung der Schablo-

ne, wird weiterhin ca. 60 Min gewalkt, bis 
ein fester und stabiler Filzpantoffel entsteht. 
Jetzt hatten wir die Möglichkeit neben Filzpro-
dukten, wie schicke Hüte und Mützen sowie 
Taschen und Dekorationsartikel auch Wurst, 
Käse und weitere Produkte der Region zu er-
werben und einen ehemaligen Konsumladen 
zu besichtigen. In einer einstündigen Busfahrt 
durch die Elbtalaue konnten wir unterschied-
liche Rinderrassen anschauen, darunter auch 
die Heckrinder, die dem ausgerotteten Auer-
Ochsen ähneln. Alle hier gezüchteten Rinder 

sowie Schafe dienen der Fleischgewinnung 
und werden über Gutfl eisch vermarktet. Auf 
dem Elb-Deich wurden wir von Frau Brandt 
unterrichtet, wie der Deichverlauf umstruktu-
riert wird, damit sich die Elbe bei Hochwasser 
besser ausbreiten kann und eine Gefahr des 
Deichbruchs gemildert wird. Die Fahrradstre-
cke auf dem Deich führt von Hamburg bis 
nach Dresden immer mit Blickfreiheit auf die 
Elbe und wird gern von Touristen genutzt. Nun 
waren wir alle reif für Kaffee und Kuchen in 
der gemütlichen Fischerkate in Mödlich. Nach 
einem letzten Spaziergang auf dem Deich tra-
ten wir die Heimreise an. Das war wirklich ein 
„Landerlebnis“ in Lenzen.                      DeLa
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Gehwegbau in Eigenleistung
Es ist vollbracht. 
Der Gehweg in Eddelstorf ist schneller her-
gerichtet worden, als die Politik erlaubt. 
Was unmöglich erschien, realisierten Ed-
delstorfer Bürger 
Mit Unterstützung der Bewohner des Neu-
baugebietes Boostück gelang es Heinz 
Eckert, einen 70 mtr. langen Gehweg in 
kürzester Zeit zu erstellen. Schon lan-
ge forderten die Bürger des Baugebietes 
Boomstück einen begehbaren Fußweg 
in das Neubaugebiet. Bisher gab es nur 
einen Wirtschaftsweg mit Feldsteinen in 
dieses Baugebiet, der vorwiegend für land-
wirtschaftliche Fahrzeuge geeignet ist. Die 
Seitenläufe waren z.T. ausgefahren und 
bei Regen und Schneematsch nicht be-
gehbar. Ältere Personen und Kinder hatten 
Probleme bei der Begehung. 

Als die dritte und vorl. letzte Umbaumaß-
nahme des Schulhofes der Grundschule 
Altenmedingen anstand, setzte sich Heinz 
Eckert mit dem Bauamt der Samtgemeinde 
in Verbindung und erklärte sich bereit, die 
zu entfernenden H-Pfl astersteine in Eigen-
leistung aufzunehmen und zu „entsorgen“, 

um Gelder einzusparen. Bereits in der 
zweiten und dritten Ferienwoche sollten 
die Umbaumaßnahmen beginnen. 1 Wo-
che lang nahm Heinz Eckert die Pfl aster-
steine auf dem Schulhof auf und fuhr diese 
mit seinem Pkw-Anhänger nach Eddelstorf, 

zur Zufahrt Boomstück. Im Einvernehmen 
mit dem Bürgermeister verhandelte er die 
Unterbau- und Verrüttelungsmaßnahmen 
in Vergabeleistung für einen Gehwegbau. 
Die Anlieger wurden von Heinz Eckert  per-
sönlich angesprochen und gebeten, sich 
an den  Pfl asterarbeiten zu beteiligen. 
Überraschend viele Anlieger beteiligten 
sich an der Gehwegherstellung. Innerhalb 
von 14 Tagen war es dann vollbracht, der 
Gehweg war schneller hergerichtet als er-
wartet. Ein Dank an den Bürgermeister, der 
unbürokratisch reagierte. 
Zur Freude aller und besonders der Erst-
klässler, ist jetzt ein sicherer Gehweg vor-
handen!                  HeEck
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Förderverein
 der Grundschule
Altenmedingen

Vor gut zwei Jahren wurde im Rahmen 
einer Mitgliederversammlung des „Förder-
verein der Grundschule Altenmedingen“ 
über die Neugestaltung eines Schulgar-
tens diskutiert. Herr Lichtenberg, Leiter der 
Grundschule, äußerte hierbei den Wunsch, 
evtl. auch Bänke in den Schulgarten zu 
stellen.
Hier sagte Heinz Eckert seine Unterstützung 
zu. Da in der Gemeinde Altenmedingen ge-
rade Eichenbäume gefällt werden sollten, 

die einen Gefahren- und Haftungszustand 
darstellten, nahm er Kontakt mit dem Bür-
germeister auf und bat, dieses Holz für Ei-
chenbänke im Schulbereich verwenden zu 
können. Die Holzverwertungsfi rma zeigte 
sich kooperativ und lieferte über den För-
derverein für die Schule zwei fertige Bänke 
aus dem Stammholz. Die vorübergehende 
Einlagerung erfolgte im gemeindeeigenen 
Lager. Nach der langen Winterpause, wur-
de Heinz Eckert tätig und übergab die Bän-
ke im Namen des Fördervereins an den 
Schulleiter, Herrn Lichtenberg. Mit seinem 
Pkw-Anhänger und schwerem Ladegerät 
(Rollentransportbäder) transportierte er die 
Bänke mit Unterstützung des Gemeinde-
arbeiters, Ulrich Nannen, dem Schulhelfer, 
Andreas Rother und Herrn Lichtenberg 
in den Schulgarten, wo sie einen festen 
Standort erhielten. Mit einem herzlichen 
Danke im Namen der Schule bedankte 
sich Herr Lichtenberg für die Bänke beim 
Förderverein. ... und die Kinder nahmen 
die Bänke sofort in beschlag, zur Freude 
aller!                  HeEck
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Fa. Kaufmann & Partner
Ihr unabhängiger Versicherungsmakler

Heidemarie Kaufmann
Versicherungsfachfrau (BWV)

Wennekath 4a
      21401 Thomasburg

kaufmann.partner@t-online.de

Tel. 0 58 59 / 97 07 67
Fax 0 58 59 / 97 08 62

60 Jahre Heimvolkshochschule
Bildungszentrum Jagdschloss Göhrde

Im September 1946 wurde in den Räumlich-
keiten des Jagdschloss Göhrde eine Heim-
volkshochschule eingerichtet. Es war die 
erste Neugründung einer solchen Schule 
in Niedersachsen nach dem Zweiten Welt-
krieg.
Vor dem Hintergrund der Idee der „Reedu-

cation“ wurde – obwohl unversehrte Räum-
lichkeiten zu dieser Zeit ein kostbares Gut 
waren – die Gründung der Heimvolkshoch-
schule Göhrde von der Britischen Besatzung 
unterstützt. Die Schule sollte einen Beitrag 
dazu leisten, der nationalsozialistisch sozi-
alisierten Generation Ideen von Demokratie 
und emanzipatorischen Prozessen nahe zu 
bringen.
In der Tat entwickelte sich die Göhrde zu 
einem außeralltäglichen Lernort, in dem die 
Fragen des gesellschaftlichen Miteinanders 
interdisziplinär betrachtet und aufgearbei-
tet werden konnten. Ende der 1950er Jahre 
wurde das Europaseminar in der Göhrde 
etabliert, in den 1960er Jahren dann das Afri-
ka-Seminar.
Heute gehören zu den wesentlichsten Pfei-
lern der Erwachsenenbildung in der Göhrde 
Gewerkschaftsseminare und Seminare mit 
regionalem Bezug (Ökologie, Geschichte, 
usw.). Lernen meint hier nicht ein verschul-
tes Pauken, sondern alle Teilnehmenden 
sollen sich mit ihren Erfahrungen, Interessen 
und Fähigkeiten in die Seminare einbringen 
können. Dies entspricht einem wesentlichen 
Grundstein des Leitbildes des Bildungszent-
rum, das in der Begriffl ichkeit der „Teilneh-
merInnenorientierung“ seinen Ausdruck fi n-
det. (www.goehrde.de)
Rahmenprogramm:
Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums wur-
de am 16. Juli diesen Jahres ein „Tag der 
offenen Tür“ gestaltet, der ca. 150 Gäste 
auf das Gelände des Jagdschlosses lockte. 
Dabei wurden die angebotenen Rundgänge 
zur Geschichte und zur Bildungsarbeit der 
Göhrde ebenso gern angenommen wie das 
gastronomische Angebot im sommerlichen 
Schlosspark.
Am 06. und 07. Oktober fanden die zwei-
tägigen Jubiläumsfeierlichkeiten statt. Mit 
prominenter Besetzung aus Wissenschaft 
und Politik – u. a. Lutz Stratmann, nieder-
sächsischer Minister für Wissenschaft und 
Kultur – wurde eine Podiumsdiskussion zum 
Thema „Demokratische Gesellschaft braucht 
Bildung“ geführt. In Form einer Zukunfts-
werkstatt wurden die Optionen der weiteren 

Entwicklung des Bildungszentrums erarbei-
tet und diskutiert.

Ausstellung und Festschrift:
In Vorbereitung der Jubiläumsfeierlichkeiten 
wurde eine Ausstellung erstellt, die auch in 
Form eines Bildbandes als Festschrift veröf-
fentlicht wird (Titel: „Das Gesicht der Göhr-
de“). Ausstellung und Buch dokumentieren 
nicht nur die sechs Jahrzehnte Erwachse-
nenbildung in der Göhrde, sondern auch die 
„Vorgeschichte“ des Schlosses. Es ist ein 
interessanter Beitrag zur Regionalgeschichte 
entstanden. Daher wird die Ausstellung – die 
von Anfang Oktober bis Ende des Jahres im 
Bildungszentrum selbst zu erkunden ist – als 
Wanderausstellung auch anderenorts zu be-
sichtigen sein. Die Festschrift lässt sich zu 
einem Beitrag von 15,- Euro erwerben.
Fragen bitte unter:
05855 / 9781-0, goehrde@t-online.de
Bildungszentrum Jagdschloss Göhrde e.V.
29473 Göhrde 

Internationales 
Umweltcamp

in Bildungsstätte Bahnhof Göhrde 

Für gut vier Wochen lebten, lernten und ar-
beiteten 17 Jugendliche zwischen 16 und 22 
Jahren aus neun Ländern auf dem Gelände 
des Bahnhofs Göhrde. 
In Zusammenarbeit mit den Internationalen 
Jugendgemeinschaftsdiensten (IJGD) organi-

siert und kooperiert die Bildungsstätte Kinder- 
und Jugendzentrum in Breese bei Nahrendorf 
schon viele Jahre solche internationale Um-
weltbildungsprojekte.
Die Jugendlichen aus aller Welt halfen meh-
rere Wochen bei der Umwandlung eines ehe-
maligen, intensiv bewirtschafteten Nutzgar-
tens (ca. 2000 qm) in eine Streuobstwiese bei 
gleichzeitiger Anlegung einer Bienenweide.
Dank der Hilfe der jungen Menschen aus Ost- 
Südosteuropa und Asien, konnte das Gelän-
de um den alten Göhrder Bahnhof wesentlich 
aufgewertet und neugestaltet werden. Vom 
Wiederanlegen von Hecken, Regeneration 
eines ehemaligen Feuchtbiotops bis zur An-
pfl anzung von alten Hochstamm-Obstbaum-
sorten und der Anlage einer Bienenweide im 
Rahmen der Erweiterung der bereits beste-
henden Lehrimkerei wurde hier praktischer 
Naturschutz umgesetzt.
Wesentliche Ziele dieses sog.  Umweltmul-
tiplikatorenprojektes sind nicht nur die über 
eine lokale Wirksamkeit hinausgehenden 
ökologischen Aspekte, sondern auch die  kul-
turelle Transferleistung ihrer Teilnehmer, die 
diese wertvollen Erfahrungen gerne in ihre 
Heimatländer zurücktragen.
Die jungen Teilnehmer, die in der Regel ihre 
Schule beendet haben und im Rahmen die-
ser international ausgeschriebenen Projekte 
auch ihren neuen Lebensabschnitt beginnen 
und gestalten, lernen hier vor Ort „Selbstor-
ganisation“ im besten pädagogischen und 
kreativen Sinne. 
Mit Arbeitseinsatz-, Putz-, Koch- und Ein-
kaufsplänen ist ein interessanter und strin-
genter Tagesablauf gesichert. Natürlich bleibt 
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„Blickkontakt“
Neue erweiterte
Öffnungszeiten
Nach sieben Monaten
„BLICKKONTAKT“ in
Dahlenburg zieht Augenoptikermeisterin 
Andrea Herrmann eine sehr positive Zwi-
schenbilanz und möchte sich bei ihren 
Kunden für das bisher entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken.
„Da sich meine persönliche Lebenssitu-
ation“ verändert hat, werde ich schon ab 
November 2006 die Öffnungszeiten ge-
ringfügig ändern und erweitern.“ Ab dem 1. 
November bin ich täglich für Sie da:
Montag, Dienstag und Mittwoch
10 Uhr bis 14 Uhr
Donnerstag und Freitag
10 Uhr bis 14 Uhr + 15 Uhr bis 18 Uhr
Samstag 9 Uhr bis 12 Uhr

„Blickkontakt“
Andrea Herrmann

Bahnhofstraße 10 - 12
21368 Dahlenburg

Tel.: 05851 / 944660
Fax 05851 / 944668

Neue erweiterte
Öffnungszeiten

Anzeige

Fortsetzung von S. 31

auch Freizeit, die zum Beispiel mit Ausfl ügen 
in die nähere oder weitere Umgebung wie 
nach Lüneburg, Hamburg oder sogar Berlin 
verbracht wird.
Das auch von der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt mit getragene Projekt sowie auch 
die persönliche Atmosphäre der Bildungs-
stätte mit ihren Betreuern Wolfgang Pauls, 
Edith Krenz sowie den beiden vom IJGD 
„entliehenen Teamern“ Maren Michalski und 
Alexander Marmeins ist es zu verdanken, 
das diese Gruppe viele bleibende Eindrücke 

und „Handgriffe“ zur weiteren Umsetzung 
mit in ihre Heimatländer nehmen. Denn ein 
wesentliches Moment macht die Arbeit die-
ser Bildungsstätte immer wieder so wertvoll: 
der mit aller Kraft und Leichtigkeit vermittelte 
„Überbau“, warum und worin sich diese Arbeit 
und Begegnung einzuordnen hat. 
Abschließend ein Zitat aus der Werbeschrift 
der Bildungsstätte zu ihrem Selbstverständ-
nis: in der Wachheit im Umgang mit sich selbst 
liegt die Fähigkeit und Verantwortung, diese 
frei von gegenwärtigen Zwängen gemeinsam 
neu zu entwickeln und Umwelt im weitesten 
Sinne refl exiv  begreifend zu gestalten. Hier 
liegt immer noch der höchste und vornehms-
te Anspruch von Bildungsarbeit, der die Wirk-
lichkeit der Ebene allemal mit einsteckt.
MaDa

Kartoffelsonntag in 
Pommoissel
17. September 2006

Pommoissel. Viel übrig gelassen haben die 
vielen Besucher des 3. Pommoisseler Kar-
toffelsonntags rund um das Dorfgemein-
schaftshaus nicht. Bei Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen konnte der 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Pommoissel rund 1.000 Gäste aus nah 
und fern begrüßen.
Der Flohmarkt gewinnt von Jahr zu Jahr 
an Größe und alle Aussteller waren über-
rascht über die große Zahl der Schaulusti-
gen und Käufer.
Direkt frisch zubereitete Gerichte wie Pom-
mes, Kartoffelsuppe oder Kartoffelpuffer nd 
Bratkartoffeln aus der Riesenpfanne luden 
zum Verweilen und Genießen ein.
Kartoffelbrot, frisch geräucherte Aale sowie 
gerade geerntete Kartoffeln wurden mit 
nach Hause genommen.
Das berühmte Kuchenbuffet der Schützen-
damen konnte auch in diesem Jahr dem 
Ansturm nicht standhalten und lies diverse 
Tortenliebhaber leer ausgehen. Tanz- und 
Show- Einlagen der Mini- und Deelenped-
der des SV Göhrde, sowie der Rope-Skip-
per des DSK, Torwandschießen und große 
Tombola der Pommkids rundeteten ein tol-
les und gelungenes Kartoffelfest ab.
      DiRö

Am 9. September fand mit rund 100 Be-
wohnern, Angehörigen, den „grünen Da-
men“  und Gästen zum zweiten Mal ein 
Kartoffelfest im Senioren- und Pfl egeheim 
Johanneshaus in Dahlenburg statt. Es 
gab ein buntes Programm rund um die tol-
le Knolle, welches mit dem kulinarischen 
Höhepunkt des Mittagessens endete. Die 
Organisatorin Frau Bärbel Holz vom Be-
gleitenden Dienst des Johanneshauses, 
die für die Betreuung und Feste für die Be-
wohnerinnen und Bewohner zuständig ist, 
hatte wieder ein kurzweiliges Programm 
für alle Beteiligten gestaltet. Der neue Lei-
ter der Einrichtung, Herr Ingo Pfaffenber-
ger, der seit dem 1. September die Häu-
ser der Johannes Seniorendienste e.V. in 
Dahlenburg (Johanneshaus) und in Ble-
ckede/Barskamp (Johanneshof) leitet, hielt 

die Begrüßungsrede und stellte sich dabei 
kurz vor. Mit seiner langjährigen Berufser-
fahrung im diakonischen Altenhilfebereich 

Kartoffelfest im 
Johanneshaus 
und neuer Leiter der

Einrichtung
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Bei der Regeneration eines Feuchtbiotops
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Fortsetzung von S. 32
wird der Dipl. Betriebswirt beide Einrich-
tungen genauso professionell weiterführen 
können wie bisher. Anschließend hielt Herr 
Pastor Wichard von Heyden eine Andacht 
und wurde dabei erstmalig durch Herrn 
Horst Beck auf dem Akkordeon begleitet.
Mit seinem musikalischen Gespür für die 
richtigen Lieder zum Mitsingen begeisterte 
Herr Beck im Anschluss die Anwesenden.
Bewundernd stellten die Bewohnerinnen 
und Bewohner bei den DSK Rope-
Skipper‘n, geleitet von Frau Gabi Hinrichs, 

fest, was man alles mit dem guten alten 
Springseil darbieten kann. Die hauseigene 
Sitztanzgruppe, geleitet von Frau Anja Fa-
bel, zeigte wiederum, welch schöne Tänze 
die Bewohnerinnen und Bewohner einstu-
diert haben. Die Nordendorper zeigten tra-
ditionelle Tänze und manch einer von den 
Bewohnerinnen und Bewohnern fühlte sich 
an früher erinnert. Während alle den lecke-
ren Kartoffelgerichten wie Kartoffelsuppe, 
Kartoffelpuffer, Bratkartoffeln mit Sülze und 
einer Bratkartoffelpfanne mit Gemüse und 
Hack sowie dem Nachtisch Rote Grütze 
zusprachen, tauchte ein Überraschungs-
besucher auf, die Clownin Frau Moni Bu-
dig, die mit Lachyoga unterhielt.
Da der Zuspruch und die Resonanz auch 
in diesem Jahr wieder sehr positiv war, 
wird es auch im nächsten Jahr wieder hei-
ßen: Kartoffelfest im Johanneshaus.

Gastgeber gesucht für „Energiesalon©“
Das Projekt Energiesalon© - Beratung 
an ungewöhnlichen Lernorten startet jetzt 
auch in Lüneburg. Im Rahmen der vom 
Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) 
geförderten Kampagne „ECHT GERECHT 
Clever kaufen“ werden nun auch im Groß-
raum Hamburg Energiesalon©-Veranstal-
tungen durchgeführt.
Ein Energiesalon© ist eine Energiebera-
tung der besonderen Art. Im Rahmen einer 
Info-Party mit vom Gastgeber eingeladenen 
Gästen durchsuchen Energieberater den 
Privathaushalt des Gastgebers nach Ein-
sparmöglichkeiten für Strom und Brenn-
stoffe. Der Nutzen für Gastgeber und Gäs-
te: Tipps für Einsparmöglichkeiten von bis 
zu mehreren hundert Euro im Jahr. Da es 
sich um ein gefördertes Projekt handelt, ist 
die Beratung für Gastgeber und Gäste völ-
lig kostenlos. Die Energieberater Dipl-Ing. 
Michael Meyer-Olbersleben und Dipl.-Ing. 
Johannes Zink, beide Mitglied im Regional-
verband Umweltberatung Nord e.V., freuen 
sich auf drei interessante und spannende 
Energiespar-Abende. 
Zielsetzung des bundesweiten Projektes 
Energiesalon© ist es, Bürger/innen z.B. für 
die Energieverluste eines Hauses, einer 
Wohnung zu sensibilisieren und ihnen die 
damit verbundenen 
Umweltauswirkungen 
und Energiesparpo-
tentiale darzulegen. 
Bei einer Zusammen-
kunft in persönlicher 
und privater Atmo-
sphäre können die 
Experten direkt vor 
Ort Informationen, 
Tipps und Aufklärung 
zu Themen in den Be-
reichen Bauen, Woh-
nen, Haushalt und 
Energie geben. Hier-
bei wird primär auf so-
fortige Umsetzung wie 

Änderung des Nutzer/innen - Verhaltens im 
Sinne der Nachhaltigkeit gezielt. 
Wer als Gastgeber Freunde, Nachbarn 
und Bekannte zu einem Energiesalon im 
eigenen Haushalt einlädt, bekommt nicht 
nur eine umfassende und kostenlose En-
ergiesparberatung im eigenen Haus, son-
dern auch noch ein Gastgeber-Geschenk, 
ein interessantes Energie-Sparpaket, und 
eine persönliche Checkliste für den Haus-
halt.
Haben Sie Fragen oder interessieren Sie 
sich für eine Veranstaltung bei Ihnen zu 
Hause? Diese Veranstaltung ist für Sie 
kostenlos!!! Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei uns!

Ihre Ansprechpartnerin vor Ort 
Meike Ried
Regionalverband Umweltberatung Nord 
e.V.
Tel.: 040/40 40 05
Fax: 530 50 781
e-mail: info@umweltberatung-nord.de
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Rückschau auf die Gedächtnisausstellung „Heinz Meyer – der Weber“
Erinnerungen an den Webkünstler Heinz 
Friedrich Meyer
Vor einem Jahr begannen die ersten Ge-
spräche zur Gedächtnisausstellung, die vom 
25. August bis 1.Oktober 2006 im Lüneburger 
Museum für das Fürstentum zu sehen war – 
nun wurden die wunderschönen Teppiche von 
Heinz Meyer wieder abgenommen. Diejeni-
gen, die nicht im Besitz der Stiftung sind, wur-
den den Leihgebern mit großem Dank wieder 
zurückgegeben, denn sie mussten mehrere 
Wochen auf die Teppiche verzichten.
Aus Dahlenburg waren drei Teppiche zu seh-
en: so hatten das Elektrizitätswerk und die 
Volksbank ihre Teppiche zur Verfügung ge-
stellt und auch die Schule Marienau nahm ihr 
Exponat für diese Ausstellung von der Wand.
Mit Freude kann gesagt werden, dass diese 
außergewöhnliche Ausstellung mit großem 
Interesse besucht wurde, fast 600 Menschen 
sahen sie sich an. Hierzu hat auch die wun-
derbare graphische Gestaltung und Werbung 
mit dem Folder (der übrigens auch als Plakat 
aushing), den Einladungskarten und nicht zu-
letzt dem großen Banner, das an der Außen-
wand des Museums hing, beigetragen.
Schon bei der Vernissage folgten 120 Men-

schen der Einladung und der Oberbürgermeis-
ter der Stadt Lüneburg, Herr Ulrich Mädge, 

überbrachte seine Grußworte. Den Festvor-
trag hielt Herr Privatdozent Dr. Nils Büttner 
„ Wissenschaft als schöne Kunst betrieben. 
Heinz Friedrich Meyer als Wissenschaftler.“ 
Auch die Vorträge und Veranstaltungen im 

Rahmen dieser Aus-
stellung fanden ihre 
Zuhörer. Sowohl der 
Vortrag von Inge See-
lig, der Obermeiste-
rin der Weber-Innung 
Norddeutschland, „Zur 
Handweberei heute“ 
als auch der Vortrag 
von Thomas Cronen-
berg, Bildweber und 
Journalist und Wegge-
fährte von Heinz Mey-
er, über „Webkunst 
heute“ wurden gut be-
sucht. Die Vorträge wa-
ren informativ und als 
Ambiente – man saß 
im „Wohnzimmer“ von 
Heinz Meyer - dienten 
seine herrlichen textilen 
Kunstwerke.
Außer über den Web-
künstler Heinz Friedrich 
Meyer, wurde in den 
verschiedenen Vitrinen 
u.a. ausführlich über 
sein Zuhause in Dah-

lenburg mit Bildern und Texten berichtet. Ein 
großes Foto aus den 50-er Jahren erinnerte 
an das Textilgeschäft Franz Meyer, auf dem 
die besonders attraktiv gestalteten Schau-
fenster ins Auge fielen. Vom Täufling bis zu 
einem Foto nur wenige Monate vor seinem 
Tod konnte man seine Erinnerungen an Heinz 
Meyer wieder aufleben lassen.
Dem beruflichen Werdegang als Weber wur-
de eine weitere Vitrine gewidmet und das 
Meisterstück – gewebt im Schussgobelin, den 
Heinz Meyer „wiederentdeckte“ – fand große 
Bewunderung. Auch eine einfache Beschrei-
bung zur Konstruktion eines Webrahmens, 
danebenliegend die dazu erforderlichen Lat-
ten, Schrauben und Stifte fand man in einer 
Vitrine. Gerda Thost bzw. ihr Mann hatten die-
sen Webrahmen ein wenig “geschmeidiger” 
gefertigt, der sicher seine Nachahmer finden 
wird. Außerdem wird er von Gerda Thost in 
ihren Webkursen eingesetzt; sie war übrigens 
die einzige Meisterschülerin von Heinz Mey-
er.
Nach  Marienau – dort ging er zur Schule 
– kehrte er als Lehrender wieder zurück und 
zwar von 1978 bis 1986; 1978 hatte er seine 
Ausbildung zum Webermeister abgeschlos-
sen.
In einer weiteren Vitrine wurde sein Studium 
zum Diplom-Pädagogen und Kunstthera-
peuten dargestellt. Zu der begonnenen Dis-
sertation hatte Heinz Meyer in seiner üblichen 
Art auf Kalenderblättern seine ersten Gedan-
ken aufgeschrieben und sie lagen fächerartig 
auf den ersten Kapiteln.   
Von den vielen Ehrungen, die ihm zuteil wur-
den, war sicher die Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes ein Jahr vor seinem Tod 
auch für ihn ein herausragendes Ereignis; das 
verschmitzte Lächeln auf dem Foto, wo er das 
Verdienstkreuz trägt, spricht für sich.

Es gäbe noch einiges zu dieser Gedächtnis-
ausstellung zu berichten; nur noch soviel, der 
Vorstand der Heinz Friedrich Meyer-Stiftung 
wird auch in Zukunft bei unterschiedlichsten 
Veranstaltungen „Heinz Meyer – den Weber“ 
in angemessener Weise würdigen.
Die ebenfalls zur Gedächtnisausstellung er-
schienenen Begleitbücher, die inhaltlich we-
sentlich mehr als ein Ausstellungskatalog 
bieten, sind auch weiterhin in der Weberei der 
Stiftung im Kloster Lüne oder in der Tourist 
Information der Samtgemeinde Dahlenburg 
zum Preis von 10,- € erhältlich.              
                                                               RoKa
    

Gleich anrufen und sparen!

Machen Sie es wie 
über 2 Mio. AXA Kunden

Sparen auch Sie
bis zu 40%
bei Ihrer Kfz-
Versicherung!

Bis 30.11.2006

kündigen und 

wechseln!

AXA Generalvertretung
Hans-Werner Hanisch e. Kfm.

Looschkoppel 4  ·  21401 Thomasburg
Tel.:  0 58 59/3 96 · Fax: 0 58 59/3 96
E-Mail: hans-werner.hanisch@axa.de
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Die nächste Ausgabe (Nr. 36) von 
Dahlenburg AKTUELL erscheint
am 2. Dezember 2006

Redaktionsschluss
für diese Ausgabe ist der 3. 11. 2006
Texte (möglichst auf Diskette oder auf CD) 
und Fotos schicken Sie bitte an die
Redaktion Dahlenburg AKTUELL:
Andreas Schlüter, Tel. 05851-979610
Redaktion für den amtlichen Teil
Markus Dauber, Tel. 05851-8628
E-mail: Samtgemeinde@Dahlenburg.de

Anzeigen bitte an:
Peter Schlüter, Tel. 05851-9796013
Fax 05851-9796099 · ISDN 05851-9445156
Email: p.schlueter@ihr-drucker.com
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Minijobber aufgepasst: 

So können Rentenansprüche gesichert 
werden
Häufig für Frauen interessant: Rentenbei-
träge im Minijob freiwillig aufstocken
Minijobber, die noch nicht oder nur kurz 
in die gesetzliche Rentenversicherung 
eingezahlt haben, können sich mit einer 
geringen Zuzahlung das komplette Paket 
staatlicher Vorsorgeleistungen sichern. Be-
sonders interessant ist diese Option zum 
Beispiel für Frauen, die bislang nur kurz 
erwerbstätig waren und denen deshalb 
noch Beitragszeiten für eine Rente feh-
len. Die freiwillige Eigenbeteiligung ist jetzt 
deutlich günstiger geworden. Arbeitgeber 
zahlen für Minijobber 15 Prozent des Ein-
kommens in die Rentenkasse. Dieser Pau-
schalbeitrag erhöht zwar die spätere Ren-
te des Minijobbers; er zählt aber nicht als 
Beitragszeit. Denn: Wer Rente oder eine 
Reha-Maßnahme beantragt, muss eine 
gewisse Zeit zum vollen Beitragssatz in die 
Rentenkasse eingezahlt haben. Minijobber 
haben deshalb die Möglichkeit, aus eige-
ner Tasche auf den vollen Beitragssatz von 
zurzeit 19,5 Prozent aufzustocken. Das 
kostet maximal 18 Euro im Monat. Damit 
können sie sich alle Leistungen der gesetz-
lichen Rentenversicherung sichern. Neben 
der Rente zählen dazu die Angebote zur 
beruflichen und medizinischen Rehabilitati-
on nach einem Unfall oder Krankheit. Auch 
das Risiko der vorzeitigen Erwerbsminde-
rung wird auf diesem Weg mitversichert.
Die Beiträge des Arbeitgebers aufzu

stocken lohnt sich besonders für Frauen, 
denen noch Beiträge für die Regelalters-
rente fehlen. Auch Frauen, die vorzeitig 
mit 60 Jahren ihren Ruhestand genießen 
möchten, bietet sich jetzt eine kostengüns-
tige Möglichkeit, die Voraussetzungen der 
Altersrente für Frauen zu erfüllen. Die frei-
willige Zuzahlung ist für Minijobber im Juli 
noch günstiger geworden. Statt bisher 

maximal 30 Euro kostet der volle Versiche-
rungsschutz der Deutschen Rentenversi-
cherung nur noch höchstens 18 Euro im 
Monat. Hintergrund: Die Arbeitgeber müs-
sen seit Juli 15 statt bislang 12 Prozent des 
Einkommens als Pauschalbeitrag an die 
Rentenkasse abführen. Für die Minijobber 
sinkt so der Zuzahlungsbetrag deutlich. Di-
ese Option gilt für Versicherte, die maximal 
400 Euro verdienen und nicht in einem Pri-
vathaushalt beschäftigt sind. Aber auch für 

Beschäftigte in Privathaushalten kann sich 
eine Zuzahlung lohnen. Sie zahlen dann 
allerdings 14,5 Prozent aus dem eigenen 
Portemonnaie dazu. Wer seinen Renten-
beitrag aufstocken möchte, muss sich 
lediglich an seinen Arbeitgeber wenden. 
Vorab sollte jedoch in jedem Fall der Rat 
eines Rentenexperten eingeholt werden. 
Die Deutsche Rentenversicherung steht 
mit ihrem wohnortnahen Service gerne für 
weitere Fragen zur Verfügung. Fachleuten 
der Deutschen Rentenversicherung Braun-
schweig-Hannover unter 0800 1000 480 
10. Rentenberater Wolfgang Strohmeier, 
21401 Radenbeck, Zum Oberen Sieken-
berg 19, Tel. 05859/222.
Seit 03.07.2006 Sprechstunde auch in Dah-
lenburg, jeden 1. und 3. Montag im Monat 
und nach telefonischer Vereinbarung, Am 
Markt 17, Rathaus 1. Etage, Zimmer 30 
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